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Dir „Nachrichten " erscheine«
Täglich mit Ausnahme ) der
Lonn - und Feiertage , ^ jähr¬
licher Abonnement - Preis 1 Mk.
Ul Pfg . resp . 1 Mark «S Pfg.
— Ran abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . 8.

k«n» pr«o>>»»»okl »8, Ar. 48.

Jnierale finden ote wirksamste
Verbreitung und kosten prs
Zerte 15 Pfg . — Ausländische

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg:
Annoncen - Expedition von F
Büttner . Rastede : Herr Post-
Expediteur Mönnich . Delmen¬
horst : J . Töbelmann . Bremer . -
Herren E .Schlotte u. W .Scheller.

für Stadt » d Laad.
Zeitschrift Me sWer» WeMchs GeMe-Ä»- e- mO ÄmMeK -Jntereffe «.

-E 121 . Dldmbmg, Sonnabrild , dm 27. Mai 1893. XXVII . Jahrgang.
Hierzu zwei Beilagen.

TetegrsphLsche Depeschen
der „Nachrichten Kr Stadt und Land?
LTL . Berlin , 27 . Mai. Es verlautet , daß Herren-

hauSmitglieder , welche Barrrrrbach politisch «ahe stehen, eben,
falls aus der «sue» Fraktio » ausscheidcn «erden.

L1?L . Budapest, 27 . Mai. Der hier überall niedsr-
gegangene Rege» hat den Saatenstand Wesentlich gebessert.

ML . London, 27 . Mai. Die hiesigeZeitung „Daily
News " bringt ein Telegramm aus Sofia, wonach in Bulgarien
große Bestürzung wegen Manöver der russischen Flotte im
Ech«arzsn Meers herrscht. Etambulow soll einsehen, daß
er zu weit gegangen ist.

Mcher Tsgesdericht.
BmWesMich.

BnM - 27 . Mai.
— Der Kaiser wild , wie aus militärischen Kreisen

verlautet , an de« diesjährige« großen Kavallerieübungen , die
unter Leitung des Inspekteurs der 1 . Kavalleris -Juspsktio «,
General v . Krosigk , Kattfinden »erden, teilnehmen . Diese
besonderen Kavallerie-Divisionen werden beim 3 . und 10.
Armeekorps gebildet und halten zuerst besondere Kavallerie-
übuugsn , darauf dreitägige Manöver der Kavalleriedivifionen
gegen einander ab. Bei diesen letzteren «ird der Kaiser
zugegen sein. Bei diese « große» Kaoallerieübungen wird er
sich um weitgehende Versuche bezüglich verschiedener Reue,
rungen auf kavalleristischem Gebiete handeln . Den Schluß
der Manöver bildet voraussichtlich eine Parade sämtlicher
Truppenteile vor dem Kaiser. — Bei de« in der z»eite«
Hälfte des September stattfindenden Festungsübungen bei
Thor» wird für den 28 . und 29 . des betr . Monats auf die
Anwesenheit des Kaisers gerechnet.

— Das Befinden des Kaisers in Pröäelwitz (Ost¬
preußen ) ist andauernd das allerbeste. Ueber die Rückkehr
des Monarchen nach dem Reuen Palais bei Potsdam ver¬
lautet bis jetzt noch nichts Näheres.

— Zur Wahlbewsgung . Auch der augenblicklichin
Chicago weilende bisherige freisinnige Abgeordnete für Sonne¬
berg- Eaalfeld, Senator Dr . Witts in Rostock , scheint sich
bezüglich der Militärvorlagenachträglich auf den Standpunkt
der Hinzeleute gestellt zu haben . Es »ird darüber gemeldet:
Im Wahlkreis Sonnsberg hat der bisherige Reichstags-
abgsordmte Witts auf eins Wiederaufstelluug verzichtet, nach¬
dem das freisinnige Wahlkomitee die Forderung aufgestellt,
daß er gegenüber der Rilitärvorlage auf dem bekannte» An¬
trag Richter beharre» möge.

— Zur Spaltung des Csntrums. Herr vo«
Echorlemer- Alst, welcher bekanntlich die Versammlung
zu Münster tu greller Meinungsverschiedenheit mit der
Mehrheit verlasse» hatte, hat nun « it ISO Freunde» einen
Wahlaufruf erlassen, in welchem über die Behandlung
durch jene Mehrheit (die Ablehnung des Verlangens nachMnerer Vertretung durch Gutsbesitzer) geklagt wird . Der
Elstaufruf geht von dem schwere « Druck aus , der auf der
heimatlichen Landwirtschaft laste. Der aufgelöste Reichstag

insbesondere durch die Handelsverträge , den berechtigten
Wünschen und Interessen der Landwirtschaft nicht genügend
Rechnung getragen; nameuttich habe den westfälischen La»d->

in demselben eins nach Zahl und Wirksamkeit ge-»uzende Vertretung gefehlt . „Wir haben uns bis da", soes daun wörtlich, „von der Bildung einer eigene«Partei zur Erreichung unserer Ziele ferngehalten , i« dem
daß innerhalb der bestehende « Parteien, i«s-

auch der Centrumspartei , unsere berechtigten
und Forderungen Anerkennung und Berücksichtigung

.Erde« .
" Nachdem auf der Versammlung der Ver-

rrauensmänner der Zentrumspartei Westfalens die Nicht-
der berechtigten Wünscheund die Zurückstellungder«evensintereffen der westfälischenLandwirtschaft hinter eineneiu-

AU ^ -darteistaudpunkt ausgesprochen worden, sei man zu
fetvitändigem Vorgehen gezwungen «orden . „ Wir standen
und stehen als Katholiken unentwegt fest und treu zu dem
x*Wamm der CeutrumSpartei in den religiös - politischen und
chrtstlich .sozialen Frage » und folgen auch ferner der Fahne,
A die Malliukrodt , ReichenSperger, Windthorst, Schorlemer,
Frankenstein, Ballestrem aufgepflanzt und hochgehalten haben.
Wir wollen als freie deutsche Staatsbürger frei unfern katho¬

lischen Glauben ausübe » können und verlange » Abschaffung
aller dies noch behindernden Gesetze . Wir wolle» aber auch
als westfälische Bauern , wie unsere Vorfahre «, im Besitze
unserer ererbten Höft bleiben und unser bedrohtes Eigen¬
tum nicht ohne den erbittertsten Kampf uns nehmen
lassen.

" Bezüglich der Wehrsrage fordert der Aufruf:
„Eintreten für Verminderung der drückenden Militär¬
lasten durch Einführung der zweijährige» Dienstzeit,
Schonung der älteren Landwshrmäuner im Kriegsfalls,
Heranziehung der Wohlhabenden, vom aktive» Dienst Be¬
freite» zu einer entsprechende« Wehrsteuer. Sicherstellung
der Friedens durch die Erhaltung einer für die Verteidigung
unserer Grenzen und den Schutz unseres Vaterlandes hin¬
reichend starken Armee. " Zum Schluffe heißt es : „Darum,
westfälische Mitbürger aus Stadt und Land, zeige« wir , daß
wir Westfalen die Kraft , den Wille» und die Uuabhängigkeit
haben, für unser gutes Recht mit der uns Westfale« vo«
Gott gegebenen Festigkeit und Zähigkeit einzutrete« ; lassen
wir uns von Niemandem, sei es wer es wolle, irre machen,
treten wir Alle, Mann für Mann , am 15 . Juni an die
Wahlurne und geben wir mutig unfern Kandidaten unsere
Stimme!" Unter den Unterzeichnern finde« sich die be¬
kanntesten Namen der westfälischenGrundbesitzer, bürgerliche«
und adligen Standes. Bemerkenswert ist dis Unterschrift
des Freiherr » von LandSbrrg-Velen, während dessen Vater,
Gras vo« Landsberg - Velen, als Vorsitzender der westfälische»
Centrumspartei , eine» anderen Weg geht.

— Centrum und Freisinn . Aus Karlsruhe wird
gemeldet, daß das Centrum im Bezirk Baden -Bühl die Parole
ausgab , im ersten Wahlganz für den freisinnige» Professor
Osthoff und gegen Dekan Lander zu stimmen.

— Dis „Liberale Korresp. , " jetzt das Organ der frei¬
sinnigen Vereinigung , meint , dis Hoffnung, daß eS möglich
sein werde, die Spaltung der freisinnigen Parla-
mentsfraktio » , welche der Auflösung des Reichstags auf
dem Fuße gefolgt ist , auf diese zu beschränke » und die Aus¬
einandersetzung im Lande bis nach den Wahlen zu vertagen,
schwinde von Tag zu Tag mehr . An dem Streben «ach
einer schiedlich , friedlichen Trennung im Interesse der Be¬
hauptung des freisinnige» Besitzstandes im Reichstags habe
es auf der einen Seite von Anfang an gefehlt, wie schon der
Umstand erkennen ließ, daß der von einem Vertreter der
freisinnigen Vereinigung in der sog . Liquidationskommission
gemachte Vorschlag, der auf die Vermeidung der Spaltung
der Wählerschaft in den einzelne« Wahlkreisen hinauSlief,
keinen Anklang fand . Das aggressive Vorgehe« der frei¬
sinnigen Volkspartei habe eine ähnliche Stimmung in dm
Wahlkreisen der freisinnigen Vereinigung erzeugt, und wenn
auf der eine» Seite die Aufstellung volksparteiltcher Kan¬
didaturen in secesstonistische « Wahlkreise« als glänzender Beweis
für den die Wahlen beherrschenden scharfen Zug nach links
angeführt sei, so könne man mit demselben Rechte in der
Aufstellung secesstonistischsr Kandidaten in volksparteilichen
Wahlkreisen den Be»eiS für eine« Zug «ach rechts sehen,
oder besser gesagt, für eine Verständigung in der Mtlitär-
frage. Dieser Gegenströmung Einhalt zu tbu«, wäre die
freisinnige Vereinigung, selbst wenn sie wollte, außer Stands,
so lange von volksparteiltcher Seite die Bemühungen, den
Besitzstand der elfteren zu erschüttern, fortgesetzt würde».
Eine solche Auseinandersetzung der Partei mitten im Wahl¬
kampfe Habs seine große« Bedenke« ; aber da fie der Vsr-
siniguug aufgezwunge« würde , so sei diese berechtigt, die
Verantwortung für die Folgen von sich abzu«etse« . — Wir
glaube nicht fehl zu gehen in der Annahme, daß der Ver¬
fasser dieses Artikels in der „Liberalen. Corresp." der Abg.
Hinze ist.

— Die „ Neue Fraktion " des Herrenhauses hat am
Donnerstag nochmals bezüglich des Falls Baumbach ge¬
tagt. I « derselbe» erklärte eins Anzahl von Mitgliedern,
aus der Fraktion auSscheidm zu »olle« , falls Dr . Baumbach
in derselben verbliebe. Hierauf gelangte die Fraktion zum
Beschlüsse und beauftragte mit großer Mehrheit den Vorstand,
an Dr. Baumbach ein Schreiben zu erlasse«, daß sein Ver¬
bleiben !« der Fraktio « den Bestand der Fraktion gefährde
und ihm daher der Gedanke anheimgegebsn »erde, aus der
Fraktio« auszutreten . Der Vorstand ist der Weisung der
Fraktion nachgekomme » und hat das Schreibe» an Dr . Baum«
bach abgehe « lasse » . — Die „ Voss . Ztg .

" protestiert heute
an leitender Stelle sehr energisch gegen das Vorgehen der
„Neuen Fraktion " des HeerenhauseS gegen Oberbürgermeister
Dr . Baumbach und erklärt dasselbe für eine Anmaßung,
welch « hoffentlich alle auch nur einigermaßs» liberale « Mit¬
glieder der Fraktio « zum Austritt aus dem Verbands ver¬
anlasse« wird.

— Vom Fürste« Bismarck . Als Ergänzung und
wesentliche Bereicherung der Denkwürdigkeiten aus dem Leben
Leopold v . GerlachS, des Generals der Infanterie und Gene«
raladjutanteu Friedrich Wilhelms IV ., die, nach seinen Auf»
Zeichnungenvon seiner Tochter herausgegebeu, in z«ei Bänden
in den Jahre» 1891 und 1892 erschiene « find, ist jetzt der
Briefwechsel des Generals mit dem damaligen Bundestags¬
gesandten Otto v . Bismarck veröffentlicht worden. Der
Briefwechsel rrmfayt die Jahre 1851 —1860 , er beginnt und
schließt mit einem Brief « Bismarcks an Gerlach . Gleich der
erste, vom 22 . Juni 1851 , zeigt uns de « ganze» Bismarck,
die fest ausgeprägte Persönlichkeit, die umfassende Welt « und
Menschenkenntnis rc . In der Form einer geistreichen
Plauderei giebt er ein gründliches Privatissimum über die
Lage des Bundestages , die leitenden Staatsmänner in ihrer
Haltung und Persönlichkeit mit lehrreichen Ausblicken auf
die innere preußische Politik . Daß Fürst Bismarck der
Polizei nicht so sehr gewogen war, geht aus folgendem Brief
vom 5 . August 1855 hervor . „Wenn dis Polizei nichts
besseres zu thu« hat , als über die Gesandte» zu spioniere«
und sich Lügen über deren Treiben aufbürden zu lasse «, so
hole sie der . Ich lasse mir das nicht gefalle«
und »erde mich bei Sr . Majestät über Hinckeldey beschwere «,
mag er dann seinen Gewährsmann neunen oder mir selbst
Rede stehen .

" Auch sonst find die Briefe v. Bismarck'S reich
an witzigen und originellen Bemerkungen, die den Nagel auf
de« Kopf treffen. So schreibt er einmal über die Minister,
denen es an Thatkraft fehlte : „Majestät müsse « durchaus
darauf halten , daß Allerhöchstere Minister mehr Sekt trinken;
ohne eine halbe Flasche im Leibe dürfte mir keiner der
Herren in das oon8si1 komme «. Dann würde unsere Politik
bald eins respektablere Farbe annshmen .

" Der Briefwechsel
schließt mit dem Augenblick , wo Wilhelm I . dis Zügel der
Regierung ergriffen und für Preuße« und Deutschland eine neue
Zeit cmbrach . Das war auchfürBismarck der Anfang einer
größeren Thätigksit . Aber wis das Kmd der Vater des
Mannes ist, so liegen schon in dieser Zeit die Wurzeln dessen,
was Bismarck später erstrebt und zum großen Thsils erreicht
hat . Darin liegt auch dis Bedeutung dieses Briefwechsels,
der das allmähliche Hsranwachsea des deutsche « Staats¬
mannes in hoher Anschaulichkeitverfolgen läßt.

— Von dem Brief de - Prinzen Albrecht erklärt da-
„Berl . Tgbl .", die Annahme sei gerechtfertigt , daß er auf dem Berliner
Postamte gestohlen worden sei, denn ein derartiger Brief wird
natürlich mit noch größerer Gewissenhaftigkeit behandelt , als andere
Sendungen . An einen zufälligen Verlust zu glauben , sei schwer, wo
nicht unmöglich . — Am Sonnabend , alS der „Vorwärts " den Brief
veröffentlichte , reiste der General v. Wtnterfeld nach Blankenburg,
um sich in seiner früheren Eigenschaft als Divisionär und Chef de-
Stabes der ersten Armeeinspektion , deren oberster Vorgesetzter Prinz
Albrecht ist, zu verabschieden, denn bekanntlich war der General
inzwischen mit der Führung des GardekorpS beauftragt worden.
AlS der Regent im Laufe des Gesprächs u . a auch auf die Görlitzer
Feier zu sprechen kam und Andeutungen fallen ließ , die sich auf
den Inhalt seines Briefes bezogen, ohne daß jedoch Herr von
Wintcrfeld darauf reagierte , stellte sich alsbald heraus , daß
letzterer von dem Schreiben nichts wußte . Am andern Morgen klärte
sich daS Rärhsel auf , die Zeitungen brachten den Bericht von der
Veröffentlichung deS Vorwärts . Die in Berliner Blättern ver¬
breitet gewesene Angabe , daß der General den Brief im Tiergarten
während eines Spazierrittes verloren habe , als er ein Etui aus der
Tasche zu ziehen im Begriffe stand , ist hiernach als eine Erfindung
zu bezeichnen. Der Brief ist nicht im Tiergarten gefunden , sondern
von irgend einer Person unterschlagen worden . ES wrrd sich wohl
noch Herausstellen , wer der Schuldige ist, denn die Untersuchung über
den ganzen Vorfall ist noch keineswegs abgeschlossen, und daß man

seitens der Postverwaltung alle - daran setzen wrrd , um hinter die

Schliche zu kommen, durch welche der „Vorwärts in den Besitz des

Briefes gelangte , ist selbstverständlich.
— Wi : Hirsch ' Tel . -Bureau von zuverlässiger Sette

au? Hannover berichtet wird, hat der Herzog von Cumber-
land dortigen hervorragenden Mitglieder « der deutsch -hanno¬
verschen Partei gegenüber seiner Unzufriedenheit darüber
Ausdruck gegeben , daß seitens der Partei bei der bevorstehen¬
den RsichStagswahl nicht der von nationalliberaler und
konservativer Seite aufgestellte Bürgermeister Lichtnberg-
Linden als Kandidat accsptiert worden, sonder« daß — und
zwar ziemlich aussichtslos — ein eigener Kandidat aufgestellt
worden sei . Der Herzog soll im Laufs der Unterhaltung
hervorgshoben .haben, daß er sich in Betreff der Militärvor-
läge ganz als deutscher BundeSsürst fühle und vollständig
den Standpunkt derselben teile.

— Vo « Emin Pascha . Die „Jndependance belge"
veröffentlicht einen Brief aus Cougo, welcher folgende Nach¬
richten über Emin Pascha enthält : Emin reiste von KerondS
nach Wadelai zu einem Agenten, welcher Elfenbein angekauft
hatte . Unterwegs stieß er auf Said best abad, welcher
Emin angriff . Der Kampf dauerte zwei Tage, «ach welche«
sich Emin mit starkem Verluste zmückzog . Am folgenden
Tage wurde Emins Trupps vo » neuem angegriffen, alle



wurde» gefauge» genommen und Emin mit seinen Leuten
getötet.

Ausland.
Oesterreich - Ungar». Ueber die Beziehungen

zwischen Wien und Petersburg entnimmt der Wiener
Berichterstatter einem .verläßlichen" Briefe folgende Mit¬
teilungen : Der Aufenthalt des Herrn v . Giers i« Wie» hat
die Beziehungen zwischen Rußland und Oesterreich nicht ge¬
bessert. Der Zar scheint über den Empfang StambulowS
durch den Kaiser Franz Josef etwas verstimmt zu sein und
hat, um seinem Mißvergnügen darüber Ausdruck zu gebe»,
es bisher allem Anscheine nach abgelehnt, die Möglichkeit
einer Zusammenkunft mit Kaiser Franz Josef ins Auge zu
fassen , obwohl der Wunsch bestand, sie in diesem Gommer
stattfindeu zu lassen. Auch heißt es, der Gesundheitszustand
des Herrn v . Giers sei schlechter , als man es Wort haben
will, und obgleich die russische Regierung eine Politik be¬
folge, die von ihren Ministern nicht abhänge, so schiebe doch
dis Krankheit des Ministers die Besprechungen über die Be¬
gegnung der beide« Fürsten hinaus.

Rußland. Wie das „ Reue Wiener Tgbl ." mitteilt,
soll auch in Kiew ein Student der dortigen Universität von
seinen Kameraden ermordet worden sein, weil sie fürchtete«,
von ihm verraten zu werden. Der Student soll Rosow ge¬
heißen und einer revolutionären Gesellschaft angehört haben,
die von einem gewissen Baboio, einem Abgesandten der Peters¬
burger Terroristen , gegründet worden sei . Als im Verein
die Anfertigung von Bomben beraten wurde, habe sich Rosow
sehr lebhaft dagegen ausgesprochen, und er sei deshalb von
den Uebrigen als Renegat erklärt worden. Der Gshctmbund
habe ihn darauf zum Tode verurteilt, und als er einige
Tage später allein eine» Ausflug auf dem Dnjepr unter¬
nahm, hatten sich mehrere Boote dem seinigen genähert und
Nosow sei von seinen Kameraden ertränkt worden.

— Aus Petersburg wird gemeldet: Das hier seit
Wochen umlaufende Gerücht, der Zar habe sich in Livadia
beim Zusammensturz einer Feldbrücks den Arm schwer ver¬
letzt, ist falsch und auf folgendes Vorkommnis zurückzuführen:
Das Kaiserpaar fuhr spazieren ; vor einer Feldbrücke, die
dem Kutscher unsicher schien , bat er die Herrschaften, auszu¬
steigen und hinüberzugehen . Das geschah , und unter dem
leer nachfolgenden Wagen brach die Brücke zusammen. Der
Kutscher verletzte sich am Arm. — Das klingt etwas merk¬
würdig.

Griechenland . Zur griechischen Finanznot
wird aus Athen geschrieben: Wenn wir «ach Symptomen
urteilen dürfen, so wird sich Griechenland über kurz oder
lang dazu entschließen müssen, einen Vergleich mit seinen
Gläubigern anzustrsben. Die Lage ist schon seit geraumer
Zeit eine bedenkliche, das chronische Defizit, dos sich im
Staatshaushalte eingenistet hat , macht alle Hoffnungen auf
eine Besserung zu Nichte . Die leitenden Staatsmänner ver¬
mochten die Einnahmen auf eine Höhe zu bringen , die unter
gewöhnlichen Verhältnissen gewiß genügt hätte , die Auslagen
des Staates im Innern und die Zinsen der auswärtigen
Schuld zu decke« . Aber der Voranschlag der letzteren erwies
sich stets als zu gering, indem mittlerweile der Kurs des
Goldes stetig stieg und dadurch statt der vorher be¬
rechneten 30 bis 35 Millionen 40 bis 50 Millionen
an Zinsen zu erlegen waren . Um diesem Uebelstand zu be¬
gegnen, trat Trikupis in Unterhandlungen über de« Abschluß
einer neuen Anleihe, durch welche die Zahlung der Zinsen
auf eine gewisse Zeit gesichert werden sollte, während anderer¬
seits während dieser Zeit eine gründliche Ordnung des
Finanzwesens im Inner« angestrebt wurde . Trikupis ' plötzliche
Abdankung, die einer Fahnenflucht verzweifelt ähnlich sieht,
hat die Hoffnungen, welche die griechische Nation auf ihn
setzte , zu Schande» gemacht und die Lage des Staates in
einer Weise verschlimmert, daß wir, so bitter das auch sei«
mag, mit recht wenig Vertraue » in die Zukunft sehe« . Das
neue Ministerium bemüht sich augenblicklich, die Deckung für
de« Juli- Coupon auszutreiben und hier und da Ersparnisse
zu mache« ; aber selbst wen« der augenblickliche» Not abge¬
holfen wird , so steht es »ach kurzer Zeit wieder vor neuen
Zahlungsverpflichtungen , und so wird sich die Sachs noch
eine Weile fortschleppen, bis endlich die letzte Quells ausge¬
pumpt ist und der Vergleich erfolgen muß . Vor dem Be¬
ginn der Verhandlungen »egen der neuen Anleihe stand dos
Goldagio auf 55 bis 50 Prozent , während derselben fiel es
auf 40 bis 43 Prozent, augenblicklich ist es wieder auf 70
gestiegen und dürfte binnen kurzem auch noch bedeutend höher
steigen, wenn es nicht bald gelingt , den Betrag für den
Juli-Coupon aufzutreibe« . Der Rückschlag , den dieser Zu¬
stand aus den Handel ausübt, ist zu verderblich, um nicht
die schlimmsten Folgen fürchten zu lassen.

Ass KM GWßtzLrMglKN.
' - '>->»»->« « SSW « !i «Wich» -«-. Lür-ik-Lü»»« -« ».

'« 1« WSAE r-fisttrt, !M >> HsriSÄ
biks , WssisESW Ksd d« S«t» kiM, «» !« .

Oldenburg , den 37 . Mai.
* Die Oldenburgerin Friedrichsruh. Unser«

gestrigen eingehenden Bericht über die Btsmarck-Huldigun
der Oldenburger wollen wir noch einen charakteristische« Ani
spruch des Fürsten Bismarck Nachtrags«, welchen derselbe bl
Tisch seinen Gästen gegenüber that. Ankaüpftnd an ein
Aeußerung des Herrn Professor Hullmann sagte der Fürst
„ . Rnr im Kampf mit bedeutenden Gegnern läßt fi<
etwas Großes erreiche» . Selbst mit unserm alten Kaiser, s
ei» lieber, gnädiger Herr er war, hat es ernste Kämpfe g,
geben . "

Personalien. Dem Telegraphenamtskassiere; Heil
«Mer aus Berlin ist die für den Bezirk der Kaiserliche
Lber- Postdirektio» in Oldenburg errichtete dritte Postinspektoi
A^ iurn i . Juni d . I ., unter Ernennung desselben zu>
Postinspektor, endgiltig übertragen.

* Rationalliberaler Verein. Heute Abend häl
dw „Ratioualliberale Verein " ei«e engere Vorstandssttzun

ab, an welcher, gutem Vernehme« nach, auch zwei Deputierte
aus dem Suttner Wahlkreis teilnehme« werden, um darüber
zu berate «, ob ein nationalliberalerKandidat zur Reichstags¬
wahl aufgestellt werden soll oder nicht.

* Zur Reichstagswahl . Die Stadt war zur
Reichstagswahl bislang in 6 Bezirke eingekeilt und ist nun¬
mehr infolge Zunahme der Einwohnerzahl eine Einteilung
in 7 Bezirke notwendig geworden, weil kein Wahlbezirk mehr
als 3500 Seelen nach der letzten allgemeinen Volkszählung
enthalten darf . Die neue Einteilung der Bezirke ist folgende:

1 . Erster Bezirk — Rotte » 1 bis 9, beide einschließ¬
lich . Wahllokal : Markthallsnsaal . 3 . Zweiter Bezirk
— Rotten 10 bis 16, beide einschließlich, und Rotte « 36
und 37. Wahllokal : Union . 3 . Dritter Bezirk —
Rotten 17 bis 35, beide einschließlich. Wahllokal : Pape's
Restauration . 4. Vierter Bezirk — Rotten 38 bis 31,
beide einschließlich, und Rotte 33 . Wahllokal : Rudelsburg.
5 . Fünfter Bezirk — Rottt« 34 bis 36, beide einschließ¬
lich , und Rotte 40. Wahllokal: A . Doodt 's WiNShaus.
6 Sechster Bezirk — Rotten 37 bis 39 , beide ein¬
schließlich , und 41 bis 43, beide einschließlich . Wahllokal:
Hotel zum Lindenhof. 7 . Siebenter Bezirk Rotten 33
und 33 a und das Stadtgebiet . Wahllokal : Oldenburger
Echützenhof.

Hl Die hiesige Ersparungskassehat wieder ei«
Füllhorn reicherWohlthätigkeitSspende« aus ihrem Reingewinn
aus dem Jahre 1893 ausgeschüttet, indem folgende Beträge
überwiesen sind : 1 . dem Jubiläumssonds hiers. 50000
Mark zur Erweiterung des auf Kosten des Jubiläumssonds
erbauten Wangerooger Kinder-Hospizes für Kinder aus dem
Herzogtum Oldenburg ; 3 . dem Frauen - Vsrein zu Ostern¬
burg zur Errichtung einer KLeinlinder-Bswahranstalt zu Ostern¬
burg 3000 Mark ; 3 . dem Verein zur Förderung der Bliuven-
bildung zu Steglitz 200 Mark . Die Summen aller bis
jetzt von dm Ueberschüssen der Ersparusgskasse zu milden
Zwecken überwiesenen Beträge hat mit de» obengenannten
nach einer vom letzten Landtage veröffentlichten Zusammen¬
stellung die Höhe von 480 559,96 Mark erreicht.

* Der Gaatenstand hatte sich in ganz Deutschland
nach der im „ReichSanz. " veröffentlichten Tabelle um Mitte
Mai d. I gegenüber dem Stand um Mitte April erheblich
verschlechtert. Besonders in Süddeutschland und am Rheine
haben die Staaten durch die Trockenheit gelitten ; die Futter¬
ernte ist dort vielfach so gut wie verloren . Die ganze Küste
und Ostdeutschland haben verhältnismäßig noch dis günstigsten
ErnteauSsichten neben dem Königreich Sachsen, wo das Ge¬
treide Mitte dieses Monats «och sehr gut stand ; in einzelnen
Teile » Bayerns dürfte nach dem jetzigen Saatenstand auch
noch eine gute Ernte zu erwarten sein.

x . Singverein . Im Juni d . I . veranstaltet der
Singverein im „ Oldenburger Schützenhof" sin zweitägiges
Sommerfell , dessen Ertrag zum Ankauf eines neuen Konzert¬
flügels bestimmt ist . Das Fest besteht in Aufführungen ernster
und heilerer Art , so verteilt , daß namentlich am erste « Abend
ei» schönes Konzert gegeben wird und der zweite Abend mehr
von Aufführungen in Kostümen, von kleineren Singspielen rc
ausgesüllt wird . Der Singverein selbst eröffnet das Fest mit
der Aufführung des Oratoriums „ Die schöne Melusine" von
Hcinr . Hosmann . Die Hebungen des Singvereins zu letzterem
Werke haben bereits ihren Anfang genommen und werde»
am Montag , den 29 . d . Mts. , fortgesetzt.

Kegelfest . Gestern Abend fand im Hotel zum
Lindenhof die Komiteesitzung für das diesjährige Oldenburger
Keaelfest statt . Er wurde beschlossen , am 33 ., 34. und 25.
Juli d . Js . ein Kegelfest im Hotel zum Lindenhof abzu¬
halten , und zwar auf 8 ganz neuen Bahnen . Gekegelt wird
auf 2 Preisbahnen , Hsrkulesbahn , 3 Konkurrenz- und 2
Partiebahnen . Alles Nähere besagen dis Plakate.

O Wesermarsch -Herdbnchverei «. Die ordent¬
liche Generalversammlung des Vereins findet am Sonn¬
abend , den 3 . Juni d . I ., nachmittags 4*/, Uhr, im
„Friesischen Hofe " zu Nordenham statt . Auf der Tages¬
ordnung stehen folgende Punkte : Rechnungsablage ; Antrag
betr. Ü bertragung der Stierkörungen ; Antrag betr . Er¬
mäßigung der Aufnahmegebühren und Sonstiges.

2 . Die Spezialitäten- Vorstellungen im Opprrmauu'scheu Saale
erfreuen sich deS regsten Besuches und Beifalls des Publikums ; jede
Vorstellung findet vor fast ausverkauftem Hause statt. Ueber die
Leistungen der einzelnen Mitglieder bezw. Gruppen des Ensembles
ist an dieser Stelle öfter geschrieben, so daß wir unS in dieser Be¬
ziehung weiterer Bemerkungen enthalten können. Alle, welche sich für
derartige Vorstellungen interessieren, seien darauf aufmerksam gemacht,
daß das Theater unwiderruflich am Dienstag, den 30. d. Mts., vor¬
läufig geschloffenwird ; wer also die Vorstellungen noch besuchen will,
möge sich beeilen. Für daS niedrig bemessene Entree von SV Pfg.
wird außerordentlich viel geboten und jedem Besucher ein genußreicher
Abend bereitet Am Sonntag, denS8. d. Mts. finden zwei Vor¬
stellungen statt und zwar nachmittags 4 und abends 8 Uhr.

^ Kleine Notizen. Endlich ist über de» Verbleib
des seit dem 14 . Mai d . I . ans seiner Lehrwerkstätte ver¬
schwundenen Tischlerlshrlings August Bohlken in Eversten
eine Nachricht nach hier gelangt, nachdem man in vielen
Kreisen bereits angenommen hatte , daß dem jungen Manne
ein Unfall zugsstoßen sei. Der anscheinend Unternehmungs¬
geist besitzende IMHrigs junge Mann hat jetzt ans Lehe bei
Bremerhaven einen Brief an seine Eltern gesandt, worin er
um Zusendung seiner Papiere und etwas klingender Münze
bittetMd zugleich dis Mitteilung macht, daß er nach einer
allerdings beschwerlichen Reise xsr xsäss glücklich dort an¬
gelangt sei. Trotzdem er ferner geschrieben, daß ei« Versuch,
ihn wieder in die Heimat zurückzuholeu, erfolglos verlaufen
dürste, hat sich der Vater doch ausgemacht, um sein reise¬
lustiges Söhnchen nach hier zurückznhole» . — Der am 19.
d . M. auf per Rosenstraße verunglückte Knecht H . LehnerS
des Kaufmanns Joh. Voß Hierselbst befindet sich glücklicher¬
weise auf dem Wegs der Besserung. Die Verletzungenhaben
sich als » euiger gefährlich erwiese«, wie es im erstenAugen¬
blick den Anschein hatte, so daß für dem Betroffenen kaum
nachteilige Folgen zu befürchten sind. — Die Goldregenbäume
beginnen jetzt überall ihren Blütenschmuck zu entfalten . Da
die Blüten bekanntlich Giftstoffe enthalten , «olle « wir nicht

unterlassen, auf die Gefährlichkeit derselben hinzuwsise« . —
Ein Menschsnauflauf entstand gestern Abend spät am
Stau , wo ein Ehepaar mit einander in Streit geraten war
und sich nun gegenseitig mit solch

' zärtlichen Liebkosungen
überhäufte , daß es sich schließlich blutend vom Platze ent¬
fernen mußte , was jedoch erst auf etwas unsanftes Anraten
der Umstehenden geschah.-j- Zwischeuah«, 36 . Mai. Zu dm Gärten, welche
von den zahlreich nach hier kommenden Ausflügler« stets
gern ausgesucht werde», gehört auch der des LLischen 'schsn
Etablissement- „Zum grünen Hof .

" Der wohlgepflsgte
Garte » ist bei allen sehr beliebt . Dis Tanzlustigen wolle«
wir noch besonders daraufaufmerksam mache», daß bei Herr»
Lüsche« jeden Sonntag„ Kleiner Ball" stattfindet.

? Ape » , 26 . Mai . Nachdem im vorigen Jahre in
unserm Nachbarorte Augustfehn ein Turnverein gegründet
ist, hat man jetzt auch im hiesigen Orte einen solche » ins
Lebe» gerufen. Geturnt wird am Montag und Donnerstag
jeder Woche im Garten des Wirtes Siems. Wir wünsche»
dem jungen Verein im Interesse der Sache ein fröhliches
Gedeihe».

D Borgftede , 26 . Mai. Der Betrieb der Pferde¬
bahn für den Kleitranrportaus dem alten Nordender Groden¬
deich wird in nächster Zeit eingestellt und die Bah» aus¬
genommen werden. Es empfiehlt sich daher für solche Grund¬
besitzer , welche noch Kleierde aus dem besagten Deiche haben
wollen, ihren Bedarf baldigst zu decken.

D Daugaft , 26 . Mai. Die schöne« und ausgedehnten
Parlsr-lagen unseres Seebades stehen jetzt im schönsten Natur-
schmuck UNSladen mit ihren prächtigen, sauber gehaltene«
Spazierwegen und den belaubten schattigen Ruheplätzen die
Erholungsbedürftigen zum längeren Verweile« ein ; kein
Wunder , daß bei den jetzigen schönen Tagen die Frequenz
der Anlagen wie überhaupt unseres Ortes schon eine be¬
deutende ist. Die Aussicht auf den Jadebusen ist bei den
jetzigen Hellen Tagen ebenso wechselvoll wie interessant , und
viele «andern hinaus , um bei Ebbezeit die Arbeiten der
Fischer, oder die in Arbeit befindlichen neue« Schlengen-
anlage» zwischen Wilhelmshaven und der Insel Arngast zu
besichtigen.

III Brake , 36 . Mai. Nach den letzten recht, flauen
Echiffsabrtswochen zeigt unser Hafen jetzt wieder ei« belebteres
Bild . Außer mehreren größeren Segelschiffen — von denen
das größte , der „ Matador," vorgestern wieder unser» Hase«
verlasse« hat — liegen zur Zeit drei größere Dampfer hier,
nämlich dis Dampfer „Nord " , „ Rordkap" und „ Hermann " .
Heute Morgen legte ferner die eiserne Bark „Katinka " ,
Kapitän Köhler, von Charlestou kommend, an unser« Pier;
dieselbe hat Asphalt geladen, wird hier leichter» und dann
weiter nach Bremen fahren . Endlich werden in nächster Zeit
noch mehrere Dampfer und die Bark „Gerda "

, Kapitän
Weyhausen, welche den 27 . April von Santos abgefahren
ist, hier erwartet . — DaS Dock wird von einer Bremer
Bark ausgesucht »erden.

— Gesamt Brake. Zwei Seennfälle beschäftigten
heute das hiesige Seeamt . Der erste Fall betraf den Verlust
der Broker Schunergaliot „Drei Gebrüder," welche am
27 . März d . I . mit einer Ladung Pitchpine von Braks «ach
Kiel segelte und vor dem große« Belt strandete . Am 3.
April d I war das Schiff bei Refsnäs auf Seeland, es
war westlicher mäßiger Wind . Rach Aussage des Schiffers
vermochte man des Stromes wegen nicht westlich der dort
liegenden Heultonne zu segeln, oder man hätte viel Zeit
opfern müssen; der Schiffer zog es vor, zwischen , der Heul¬
tonne und RefSnäs durchzusegel«, umsomehr, da schon ei«
anderer Schuner vor ihm diesen Weg einschlug und gut
hindurch kam. Die Durchfahrt gelang jedoch dem Schiffer
Engeln nicht, nachmittags zwischen 3 und 4 Uhr geriet das
Schiss vorn fest und erst um 8 Uhr gelang es, dasselbe wieder
abzubringen, es war »och dicht. Nachher aber brach eine Trosse,
infolgedessen das Schiff wieder an Grund kam und das Ruder
entzweistieß. DaS Schiff wurde wieder abgebracht, war aber
leck und ttteb auf der Ladung, ein Schleppdampfer brachte
das Schiff nach Kalundborg , woselbst es nach einer zweiten
Besichtigung für reparaturunwürdig erklärt wurde . — Der
Rsichskommiffar machte dem Schiffer zum Vorwurf , daß er
nicht über Stag oder vor Anker gegangen sei. Der
Schiffer Habs eine unverantwortliche Waghalsigkeit gezeigt
und es sowohl an Vorsicht als Umsichtfehle« lassen, deshalb sehe
er sich veranlaßt , Patententziehung zu beantragen . Diesem
Anträge stimmt das Sseamtnicht zu; es sei wohl der Ansicht,
daß es richtiger gewesen wäre, wenn der Schiffer das Fahr¬
wasser nicht verlassen hätte , aber in Anbetracht, daß das über
Stag gehen einen großen Zeitverlust verursacht hätte , daß
der Schiffer eine Spezialkarte mit Angaben der Waffertiefe
hatte und daß er einen Segler vor sich sah, der denselben
Weg einschlug, sei ein Vorwurf nicht zu erheben, zumal es
gutes ssgelbares Wetter gewesen sei . — Der zweite Fall
betrafdie Kuss „G esina" aus Bockzetelersehn , Schiffer Brahms.
Das Schiff kam mit einer Ladung Holz von Krageroe «ach
Varelerhafen . Am 26 . April d . Js . wurde bei gutem
Wetter die Jade eingesegelt, es wehte leichte nördliche Brise.
EZ war Ebbestrom und um der starken Strömung auszu-
weiche «, segelte das Schiff außerhalb des Fahrwassers , ließ
die Tonnm an der Steuerbordseite . Bald nach 12 Uhr
mittags , der Schiffer war eben hingegangen zum Essen,
stieß das Schiff an der südlichen Seite der Jadeplatte auf.
Vom Außenjadefeuerschiff will man Warnungssignale gegeben
habe«, dieselbe« find aber von der Besatzung der „Gefina"
nicht gesehen und gehört worden. Als nachher die Flut
wikd-r einsetzte , kam auch etwas Dünung , wodurch das
Schiff etwas aufstieß und leck wurde . Als es wieder flott
kam, trieb es auf der Ladung und wurde dann nach Vareler¬
hafen gebracht. Der Reichskommiffar sowohl als das See¬
amt finden die Ursache der Strandung darin, daß das Schiff
etwas zu weit außerhalb der Tonne « sich befunden habe.
Ei» Antrag ist nicht gestellt.

Atens , 36 . Mai . Das Mahd e
' sche Ehepaarfeierte

heute in voller Rüstigkeit das Fest der goldenen Hoch-



zeit Mit fast unzShligcu Glückwünsche « , Depesche « , Karten
und Blumen und sonstigenSpenden wurden die alten biederen
Leute an diesem Tage erfreut . Seitens der Mitbürger wurde
alles ausgeboten , dem Jubelpaare Freude zu bereiten . Kanonen¬
schüsse, Musik- und Gesang- Ständchen trugen zur Verschöne¬
rung der Feier bei. Möge das Jubelpaar noch lange Jahre
in Gesundheit verleben.

D Friesoythe, 36 . Mai . Im „ Cl. W .
« sind wieder¬

holt Artikel geschrieben in der Kirchhofsfrage. Den Ein-
sendern scheint augenscheinlich viel daran gelegen zu sein, daß
der neue Kirchhof auf dem JohanneSkamp angelegt wird.
Das Nivellement und die Bohrungen , wonach das Grund¬
wasser s. Zt. nicht 3 m unter dis Oberfläche gestiegen war,
sollen nun gerade nicht angezweifelt werden , wenn diese
Arbeiten auch von keinem Techniker vorgenommen find. Es
soll hier nur in Bezug auf das Grundwafler erwähnt werden,
daß im vergangenen Herbst das Wasser in dem Brunnen
eines Anwohners des Johannsskampr , dessen (des Brunnens)
Oberfläche höher als der JohanneSkamp liegt, bis auf 85 ow.
unter dis Oberfläche gestiegen war.

Breme«, 36 . Mai . Die „ Weser - Ztg.
" schreibt:

Unfern Mitbürgern wird es zu großer Freuds gereichen, daß
der Kaiser , wie wir soeben erfahren, der Enthüllung des
Denkmals des verewigten Kaisers Wilhelm I . in unserer
Stadt beiwohnen wird . Die Feier ist auf den
18. Oktober d . I . angesetzt worden, weil Se. Majestät vor¬
aussichtlich verhindert gewesen wäre , an einem früheren Zeit¬
punkte hier zu erscheinen . Die Einladung des Senats ist in
der huldvollsten Weise angenommen worden. Das kaiserliche
Antwortschreiben lautet:

„ Das gefällige Schreiben des Senats der freien Hanse¬
stadt Bremen vom 31 . v . Mts. habe Ich erhalten und gern
von seinem Inhalts Kenntnis genommen. Die freundliche
Einladung , der am 18 . Oktober d . IS. stattfindenden Ent-
hüllungsfeier des Reiterstandbildes Meines in Gott ruhende»
Herrn Großvaters , des Kaisers und Königs Wilhelm I.
Majestät , beizuwohnen, nehme Ich mit Freuden an und wird
es Mir zum Vergnügen gereichen, wieder in Ihrer Stadt zu
«eilen, an welche sich aus der Zeit Meiner Anwesenheit im
April des Jahres 1890 die angenehmsten Erinnerungen
knüpfen. Zugleich benutze Ich diesen willkommenen Anlaß,
um dis freie Hansestadt Bremen Meiner Ihr allezeit ge¬
widmete« wohlwollenden Gesinnungen zu versichern.

Neues Palais , den 30 . Mai 1893.
Wilhelm , R.

An den Senat der freien Hansestadt Bremen .
"

Bremerhaven, 35 . Mai . Ein Unglücksfall er¬
eignete sich gestern Mittag bei dem Neubau des ehemaligen
Jlsemann'schen Erbes an der Bürgermeister Smidtstraß «-
Ei » Maurergesell hatte das Unglück, innerhalb des Baues
aus dem zweiten Stock in die Tiefe zu stürzen und sich dabet
einen Stirnkuochenbruch zuzuziehen.

Zur Wahlbewegung.
(Stimmen aus ü >m Publikum .)

LAns dem dritte» oldenburgischeu Wahlkreise.
Dinklage, 36 . Mai. Der „Vechtaer Zettung " wird

aus Damme geschrieben:
„In Nr. 59 dieses Blattes ist ein Wahlartikel ans

Vcchta enthalte«, welcher sich mit unserem Landtagsabge-
ordnets « beschäftigt. Der Herr Verfasser glaubt aussprechen
zu müssen , daß derselbe zur Vertretung unseres Wahlkreises
im Reichstage nicht paffend sei . Derselbe irrt sich aber
vollständig. Jeder der denselben kennt, wird wohl wenige
Leuts in unserm Wahlkreise finden, dis paffender wären.
Ob derselbe aber, nachdem unser bisheriger Vertreter sich
zur Annahme eines Mandats wieder bereit erklärt hat , eine
Kandidatur annehmen wird , ist eine andere Frage . In
Betreff des Standpunktes zum Centrum kann ich
dem Herrn Verfasser versichern , daß bei ihm
eine liberale Strömung durchaus ausgeschlossen
ist , er ist ei « streng religiöser Katholik und sin
ganzer Centrumsman« im vollen Sinns des
Wortes. Der Herr Verfasser sagt dann weiter , es sei
fraglich, ob derselbe wieder in den Landtag gewählt werden
werde. Das wird die Zeit uns am besten zeigen. Alls
Zeichen aber sprechen jetzt schon dafür ! Ist derselbe doch
noch in letzter Zeit mit großer Majorität als Vorsitzender
des Amtsrats gewählt worden , obwohl man wußte,
daß derselbe den Vorsitz ablehne» werde. — In

anderen Artikeln wurde auszeführt , eine Berichterstattung
über die bisherige Thättgkeit sei nicht notwendig und eine
bindende Erklärung betreffs der Militäroorlage könne nicht
verlangt »erden. Die CentrumSpresse hat bei den Ersatz¬
wahlen in Bayern verschiedentlich hervorgehoben, daß hierin
vielfach gefehlt sei und eine Berichterstattung bezw . Kennt¬
nisnahme von den Wünschen der Wähler notwendig sei.
Bezüglich des zweiten Punktes möchte ich bemerken, daß,
wenn ich einen Vertreter entsende, derselbe auch nach meinen
Ansichten zu handeln hat , und das hat das Centrumsmitglied
Dr . Lieber auch « och besonders hervorgehoben. Wenn die
Ansichten des Vertreters nicht mit denen seiner Wähler über¬
einstimmen, so kann er sich nicht mehr als ihr Vertreter be¬
trachten. Zum Schluß möchte ich noch bemerken , daß ich
die Gründe des Centralwahlkomitee 'S in Lohne betreffs der
Wiederwahl unseres bisherigen Vertreters durchaus billige,
und bitte ich die Centrumswähler , doch geschlossen vorzugehen,
damit unser Kandidat eine große Etimmenzahl erhalte .

"
Damit verzichtet Herr Benno Meyer zur Zeit auf eine

Reichstagskandidatur , wohl aus dem Grunde , weil er selbst
von der Aussicht- losigkeit sich überzeugt hat . Nach einge-
zogenen Erkundigungen ist auch in Visbek der Graf Galen
einstimmig wieder aufgestellt und in dem ko« fesfionell ge¬
mischten Wildeshausen so wenig wie in Delmenhorst ist man
mit Herrn B . Meyer in Verbindung getreten.

Eigentümlich macht eS sich, daß der Name dieses Kan¬
didaten in dem ganze» Artikel nicht vorkommt — er hätte
allerdings am besten unter denselben gepaßt, aber dann hätte
einiges über seine Qualifikation und sein Ansehn fehlen
müssen . Statt dessen ist nur von „unserem Landtagsabge¬
ordneten" die Rede, ganz als ob er der einzige u«ssres
Kreises wäre , während wir deren drei stellen. Was die
Wiederwahl in den Landtag betrifft, so hat der Artikel darin
Recht, daß das uns d .e Zeit lehren wird ; ob aber alle
Zeichen schon jetzt dafür sprechen , ist eine ändere Frage . Hier
ist man „ schon jetzt " entschlossen , einen anderen Abgeordneten
zu wählen . Von Interesse auch in weiteren Kreisen, in denen
B . Meyer als Mitglied des Landtags und der Land¬
wirtschafts-Gesellschaftbekannt ist, ist der unterstrichene Passus,
i« dem jede liberale Vellettät in Abrede gestellt wird . Bis
jetzt nahm man übrigens an , daß Jemandein streng religiöser
Katholik und dabei in politischen und wirtschaftlichenDingen
sehr liberal sein könne. Die Centrumsfraktion hat Leute in
ihrer Mitte, die in dieser Beziehung den Freisinnigen weit
näher stehen, als der Konservativen und Agrariern . Wird
Jemand Len jetzt ausgeschiedeneu Herren Huene und Gen.
auch nur einen Augenblick die Zugehörigkeit zu dem streng¬
gläubigen Katholizismus bestreite» und ist Dr . Lieber, der
Gewährsmann des ArtikelschrsiberS, einem Eugen Richter
nicht viel näher verwandt , als einem Grafen Galen?

* *
Ans dem Münsterlande.

Der Herr Graf v . Galen erklärte in seiner am vorigen
Sonntag in Cloppenburg gehaltenen Wahlrede , daß er
prinzipiell gegen dieallgemeine Wehrpflicht sei, und daß
er es für richtiger halte, dis einmal bei der Fahne dienende
Mannschaft ei« Jahr länger dienen zu lassen , als bei
zweijähriger Dienstzeit dem Lands noch mehr Arbeitskräfte
zu entziehen. Diese Ansicht findet im Münstsrlande bei ein¬
flußreichen katholischen Bürgern entschieden Widerspruch;
man erblickt in der allgemeinen Wehrpflicht einen Akt der
Gerechtigkeit, auch hat man die zweijährige Dienstzeit bisher
angestrebt.

G««dsL, Gewesbs «mV WerEshs»
OMsb-wg. »7 . Mai

Gtzar- «ad Sritz-Lank.
KnrsbeRichr »er

zekanfi veeka«':
S VW. Deutsche RrichsanleHz . .
S '/ . TPt . d». d». . . . . . . .
8 pW . d ». d». . . . . . .
8 '/ . PW - Oldsn - Mß . Lonssl»

(Stücke L 100 ^ 4 im » erkaufpW. höher .)
I pW OldenS . Prämi « .A«leihr.
4 pW . Preußische rsusolidirts Anleihe
ZV , pW . d». d». dr.
8 pSt . d». de. ds . , . . , .
S '/> PW . Bremer Staats -Anleihe . . .
S ' /, pW . Hamburger Rente .
LM . Oldenburg . Lvnmrnnal -Anleihe » . .
SM . de . d». (Stückes ISO M .
> V,PW . do. do. . . . . . .
IV , pW . Oldsnb . » »drncredit -Pfandbrtrfr (kündbar)
8 '/, pW . » ltonaer Stadtanleihe (Stücke von 8000 - 4)
» PCt . Darmstädter ds . .
4 pW . Eutin -Lübecker Prior .-Obligatione«

PW-
107.10
100.10

6«,SO
M,SO

127.20
106.70
100,1088,20
«8
57.70
iüt
101 .8«
28

100,80
96,SO

! ?'>'»

M
107,88
100,65
86.75

100 .80

128
107.25
100.68
88.75
98,55
98.25

91,70 »2,25
»1 .80 »2.80

57,20 —

98
95,10

101,50
100,90
98,48

10S

»5,55
»5,80

102,05
101,45

»7

144,50 —

ISS —

188,45
20,42

4,16
ir .so

1«9.25
89,54

4.81

8 '/« M . Weimarische Stadt -Anleihe.
8 pW . Italienische Rente . . .

(Stücke von 20,000 frr . «nd darüber .)
pW . Italienische Rente.

(Stücke von 4000 , 1000 und 500 src .)
8 pW . Italienische Eisenbahn -Prioritäten , - arantirt

(Stücke von 800 Lire im » erkauf '/ . M . höher .)
4 pW . Ungarische Sold -Rente (Stücke von 1000 fl.)
4 pW . do. (Stücke von 500 fl.)
4 pW . Pfandbr . d. Braunschw .-Hannov Hhpothek -nb.
spW . Psandbr . d. PreuK . Bodrn -Wedit -Actieu -BanL
SV, pW . Pfandbriefe der Rhein . Hypsth .-Äask . .
5 PW . Lickefelder Prioritäten.
8 pW . Lorusfia -Prioritäten . . .
4 '/. ' / , Warpr -Spinnerei -Prioritäte «. rückzahlbar 108
OldenburgisHe Landesbank -L: . .

40 PCt . Einzahlung «n» u pW . ZinS So«
»1 . December 1892.)

Oldenb .»Portug . Dampfsch .,Rhed . -Aktie» . . . .
(4°/, ZinS v. 1 . Januar)

WarpSspinnrrei « Priorität - »Aktien HI . Emission .
Wechsel auf Amsterdam kurz für H. lov in - 4

„ „ London „ sür 1 8 . „
„ „ Reiv-Porb „ siir 1 Dsll . „ „ . °

HoRSndische » ««knoten für 10 Gulden „ „
An der BerlinrrBörse »ottrte » geflr ; « -

Sldenburgische Spar - u. Zeih -Bank -Netie « 151.50 pCt . G.
Oldenburg . Eisenhütten -Actie« (Augustfehn ) SSL.
Oldenb . Berstcher°,GsseLschastr . A«rie« per Stück 1510 » .

DiSeont de« Beutschm Reich- bank 4 pW.
Lombardzins do. do. b pCt.
DarlehnszinS unserer Bank 4V, PCt.

Oldenburg , 27. Mai . Kursbericht der Oloraburgischeu
Lolldcsbauk.
4pCt . Deutsche Reichsanleihe .
3 >/,pCt . dergleichen.
SpCt . dergleichen . .
S '/ , PCt . Oldenburg . l -"nsol. Anleihe . . . .

Stücke n - 4 10» .— V. PCt . höher.
SpCt . Oldenburg . Präm :, . . -Obligationen in PCt.
4pCt . Preußische kon .elidierte Anleihe . . .
3 '/ , pCt . dergleichen .
3pCt . dergleichen.
4 pCt . diverse AmtsverbandSanleihen . . . .
3 '/ , pCt . dergleichen.
3 '/ , PCt . Berliner Stadt -Obligationen . . . .
4 pCt . Oesterreich . Goldrente , Stücke L fl. 1000 .—

„ „ „ 200.
4 pCt . Ungarische Golbrente , Stücke s fl. 1000 .—

» v „ 500 .—
v 100.

5 pCt . Italienische Rente , große Stücke . . .
kleine do . . . .

(Die Coupons unter !, einem Steuerabzüge . )
4 pCt . gar . Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen .
4pCt . Creselder Eisenbahn -Obligationen . . .
3 PCt . Italienische garant . Eisenbahn -Obligationen

dergleichen , kleine Stücke . .
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzugs

5 pCt . San Franc . L North -Pac . 1. GoldbondS .
4pCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen . .
4 pCt . Frankfurter Hypoth . - Kredit -Ver . Anteilscheine
4 pCt . Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe,

bis 1900 unkündbar.
3V,pCt . dergleichen.
3 '/ , pCt . Preuß . Central -Kommunal -Obligationen .
4 pCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kredit - Aktim-

Bank , Ser . 14, bis 1905 unkündbar . .
3V, PCt . dergleichen.
4 pCt . Braunschweigische Landeisenbghn -Oblg . H . E.

Einkauf Verkauf
107,10 107 .65
100,10 100,65
86,20 86.75
99,50 160,50

127,20 128
106,70 107,25
100,10 100,65
86,20 86,75

101 —
98 99
98,60 98 . 15
96,80 97,35
96,90 97,65
95 95,45
95,10 9» ,80
95,20 86,95
91,70 82,2k
91,30 92,50

101
100 101
57,20 »7,7b
b7. 30 58

95,50 »6 05
101,10 101,6.
101,90 102,4k

102,70 103,25
98. ,0 96,75
95,95 96,50

103,30 I0S,8S
96,60 97,15

1V0,SO100,85

Märkte.
Leer, 24 . Mai . Die amtliche Zählung ergab für den heutigen

Viehmarkt eine Zutrift von 616 Stück Hornvieh , 12 Kälbern , 33
Schafen . Ostfriesland und Oldenburg stellten die meisten Händler,
aus weiterer Ferne waren nur wenige Händler erschienen. Nach im
Herbst kalbenden Kühen war lebhafter Begehr und nicht allein Händler,
sondern auch viele Landwirte deckten ihr Bedürfnis in solchen Tieren.
Die Preise varierten zwischen 270 bis 300 >4 Hochtragende Kühe
waren ebenfalls sehr gesucht, es wurden gute Preise dafür bezahlt.
Einzelne Exemplare kosteten 450 - 4 Fettvieh war in geringer
Anzahl angetrieben , die Nachfrage darnach schwach, die gezahlten
Preise sind nur als mittelmäßige zu bezeichnen. Tiere , die erst vor
kurzer Zeit gekalbt hatten , gingen zu befriedigenden Preisen durchweg
in andere Hände über . In güstem und fahrem Vieh gestaltete sich
der Handel weit lebhafter als früher , die Preise ließen jedoch keine
erhebliche Steigerung erkennen . Für Stecklinge wurden 7g—90 - 4
bezahlt In jungen Bullen war wenig Umsatz, doch konnte man die
gezahlten Preise als aute bezeichnen. Schafe und Kälber wurden
mit mäßigen Preisen bezahlt . Der nächste Viehmarkt findet am 31.
d . M . statt.

WitternngSbeovachtnngLu in Oldenburg
vonA. Schulz . Gvtiker.

»L
101,50

Nsnat.
Ly «rms-

metrr
« arovrerer ^ „

Pariser «Us
Zok » .

Lin . Monar.
ltrmpn

nisdrißstk

26 . Mai
27. Mai

7K . NM.
8 - -8W.

- s- 9,6
-i - 9.8

763 .2
762 .3

28 . 2,412« . Mai
28 . 2 Is7 . Mai

-j- 18,4
^ 7

- - — ^ ^ vs Ai .

Anzeigey.
. Die mit diesem Jahre heuerlos
^werdenden Weide-, Wiesen- , Acker- und Moor-
lländereien der Rasteder Pfarre «erden
I

E Montag, de« » . Jnli er.,
Ei « r «achur. S Uhr,
aufmeb^

'
k Gasthaus - in Rastede,

^_ G. Hagendorff , Auktionator.

d-AA ? m - H ' W . Köster im Lehm-^ be» beabsichtigen ihre daselbst
bslegeuegute Köterei,2

lkH»hauZ, Scheune, 34 ks, Acker-,
Weide- und Wischländereien, sehr

aus der Hand zu verkaufen," tritt 1. Mai 1894."
aufklstige »ollen am

Freitag, de» S. Juni er. ,
nachm. 4 Uhr,

C. Hagendorff , Auktionator.

dtur
wer beim Einkauf nach der Marke
Anker steht, ist vor der Unterschie-
buna wertloserRachahmungen sicher.

Der Pain -Expeller
mit Anker wird seit mehr als 35
Jahren bei Rheumatismus , Rücken¬
schmerzen , Kopfschmerzen, Gicht,
Hüftweh, Gliederreißen und Erkäl¬
tungen mit bestem Erfolge ange¬
wendet ; oft genügt schon eine ein¬
malige Einreibung , um die Schmer¬
zen zu lindern . Jede Flasche ist

(M > mit Anker M)
versehenund dadurchleichtkenntlich.
Da dies vorzügliche Hausmittel in
fast allen Apotheken zu 50 H und
1 die Flasche käuflich ist, so
kann es sich jeder bequemanschaffen.
Nur Richters Anker- Pain-Expeller

Die Erdavbeite « zur Erhöhung des
Deiches in der Tungeler - Marsch sollen am
Mittwoch, de« S1 . Mai , nachmittags
6 Uhr, in PSrtner 's Wirtshaus - in
Tunge!» an den Mindestforderndenausver-
»m. «

I . WM -«- .

Echter Pain - Expeller bei
Ls.

Für eine Fabrik
in

wird ei « gewandter Arbeiter fürs Lager
gesucht. Dauernde Stellung.

Schriftliche Offerten unter « . LS au die
Expedition d . Blattes._ _
2iistell »Ot»N °uf sichere Hypotheken und
Zu Nkitgkn 3 Vi - 4'/° Ztnse» 15,000 X,
11,000 >4 , 9000 3 —4000 und 2000 -4
p. sofort eventl. später , 12,000
p. LS . Juni er., 10,000 und 4000 -4
p . L. Jnli er. , 8000-4 p. 1 . August er.
und18—20,000 ^ pr. September er.

Näheres durch
Kasslslborst . kl. Kirchenftr . 9

. f
seuer- , fall - und diebessicher, empfiehlt sehr
prs^ wett Geldschraukfabrik,

Magdeburg , Knochenhauerufer 19.

LL «- S» - V LL8StilL«
ist das beste

Leder - u . Hus -Konserviernngsmittel.
Geprüft und empfohlen von vielen Auto-

ritäten des In - und Auslandes.
AlleinigeEngros -Riederlage f . d . LandOlden¬

burg b . Wilh . Pape , Oldenburg , Langestr. 56.
In Blechdosen zu 10,20,50,90 , l50Hu . s. w.

Wiederverkäufer erhalten bedeutenden Rabatt!

RoiL
Besten schweren , durchaus trockenen Ma-

schineutorfliefere unter Garantie
in V» , V» u . V» Waggonladungen u . kleineren
Quantitäten frei ins HauS.
Fernsprecher kkrKÜ . NvSMeil,

Nr. 44. Rosenstraße L «.



IV « Ul » LL« r.

SÄ . (D / SS.

La Lok wem » « r»« 8 ^ « 8« 1»Ltt8lL » u8 - L » » K« 8ti *» l8l8S 44 - mit vollställäLg 1i*L !8«I»vM
LlLLK« !« vröüllvll MH , soll WKWALLILLS8 V« rI »LI»ÄSI »G8 vom 1 » «U« rrL « r . LU
» « 8v « rlL» u1 ^ veräSL Mlä Lade LvL äakor äie ?rsL80 lür sämUiodv Mrev x » « L kSÄ « ut « « Ä
LU Ullä RL» 1 « r Lückslll8prvL8 Koradgk8vl2l.

DM ' 8s diöist 8 iek sine I»v80LÄ «r « Sl«r vK«mL«L1 rum s «Lr v «rlSLU »» Ltv» Li « IrK» L von
LIvLÄvrsloLk «» jölkon Kssolmisoko unä pfsislags . « » elLslLii »« für »srrsn - u . flnsdvnanrügs in llureksu» soiiäen OusiiMsv.

8 «E » lvttv gersntisri fsükrüiekl.
Ü« 1lLvnxv , 8 «111eÄ«r » unü ! >»« » «,».

LIv »«rvrv »ttvtm« bv8ls ivsseksekls Ouslitälsn, Kieler 40 Pf.
L «ttv » tt « Lv u. 8 « 11» „ „ „ „ 25—50 Pf.

^ EÄLM VU VK188Mlä orßms , W« LLl« NUX- LlGLS»S« HV ! r8vI»L« « x « y Mu « tÄM « lLGS'»

UImWnMv , «Zs « l 4vß< 8 , U « ^ GI »MNM « Ln « tv.

Saison - Ausverkaus
begmt

Montag ,
dev 29

. Mai.
Das vorhandene Lager besteht ausschließlich aus

frischen modernen Sachen dieser Saison.

8 « Iu NklNZ«
Die in meinen Schallfenstern sämtlich mit Preisen versehenen Gegenstände gewähren

ein Bild der außerordentlichen Billigkeit. Zu genau gleichen Preisen wird in meinen
Geschäftsräumen verkauft.

n Der Verkauf ist gegen Barzahlung. .

llermnn VMeimer.
Ol «ZV « 8» « «" K' Heiligengeiststraste LU.

Bllcktors, Grabetorf
vom

Torfwerk Friedrichsvehn
Ueserr vmW frei vor'S Haus in guter , schwerer,
durchaus trockener Ware

Rosenstr . 41 . F . Kuhlma « « .

LaduksIskSväsr
t 2Lti7isr>6s Xin6 --r ä 1 NI : sollt bsi

1- . DrvAsris , dtÄiistiLsss 7.

DldeyburgerTurnerbMö
—ZU » Ofen erstratze 4 « » .

^ Vnrnntuncksn : Montag und Frei-
8Z tag , abends von 8 ' / , bis 10 ' / » Uhr;

Sonntag , nachm, von 4 bis 6 Uhr.

r̂ chaurworre ans anonyme « et»»- s
dignnge « der gemeinste « Weise

nicht mehr , schicke » Sie mir « nr
ruhig » och mehrere , ich frene mich
über solche Zusendungen.

Usinrlel » HV« L«r , Rosenstr.
Während der Turnstunden ist der Zutritt

zur Halls Erwachse » «» gestattet. In Dienst gesucht , « in Kellnerlehrling
oder kl . Kellner.

W . Thale « , Haarenstr . 36.Tweelbäks . Kann noch ein Rind in
Grasung nehmen. Ernst Schütte. Bardenfleth . Gesucht auf sofort ein

IV . btro « i» lLv , Gaftsrratze Nr . 3,
Friseur und Perrückmmacher.

Geselle auf dauernde Arbeit.
Joh . Meyer , Schneidermstr.

Gesucht aus sosorl zwei Schneides»
geselle» . G . Bnhr , LambwMr . 12

Tweetväke . Habs eine FuchSyunoi » mtt
einem Junge » zu verkaufe». Ernst Schütte.

Todes -Auzeige.
Es hat dem Allmächtigen gefallen, unsere

liebe Tochter und Schwester von ihrem lauge»
und schweren Leids« zu erlösen.

Die trauernde Kamille Hellmers.
Die Beerdigung findet am Montag , den

29 . d . Ms . , morgens 9 Uhr , vom Sterbe-
Hause , Nelkenstraße 11, aus statt.

8r « l«g « ck Dr«a »», « . S « » r », fi» die Red «M»« »« « «» ». »ichr »r. <» ch « « s »» Sa »e» ue^, . «« ß«
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! Bremer Tivoli - Theater.
Das Repertotr dieser Bühne gestaltet sich für die

kommende Woche wie folgt : Sonnabend , den 27 . .Manuelle
l Mouche* ; Sonntag, den28., gelangt die im Vorjahre mit

sensationellem Erfolg hier gegebene vieraktige Gesangrpoffe
I „Der Tanzteufel " mit Frau Dora in der Titelrolle und de«
, ersten Kräften dieser Bühne in den übrigen Hauptrollen
» wieder zur Aufführung . Um das Programm für diese Eonn-

tagsvorstellung möglichst amüsant und effektvoll zu gestalte«,
hat die Direktion außerdem die melodienreichseinaktigeOperette
„Des Löwe» Erwachen* mit den Damen Kronthal und Lauser
und den Herren Bollman« und Matscheg aufs Repertoir ge-
setzt. Die Vorstellung beginnt um 7Vi Uhr und endet um
1ü '/i Uhr, so daß die auswärtige » Besucher bequem de» Zug
benutzen können.

Telegraphische oder briefliche Bestellungen werde» jeder¬
zeit an der Tageskasse berücksichtigt.

Montag , den 29 . d . MtS ., gelangt Euppä's Operette
„ Boccaccio" mit vorzüglicher Besetzung zur Aufführung.
Dienstag, den 30. d . Mts. , wird dis mit so stürmischemBei-

^ fall aufgenommene Operette „Lachende Erben " wiederholt.
Mittwoch, den 31 . d . MtS . , gelangt die lustige Gesangspofse

, „Die Näherin " zur Aufführung , während am Donnerstag,
I den 1 . Mai, dis Operette „Angot, * neu eiustudiert und mit

neuer Ausstattung , in Szene geht.

M«S «ller Welt.
Berlin , 28 . Mai . Vor ungefähr einem Jahre ist in

dem nahe belesenen Schöneberg sin in der Hauptstraße
wohnender Arbeiter Groß von einem Hunds gebissen
worden. Die Wunde heilte jedoch , ohne daß sich weitere
Folgen zeigten. Noch am Abend des gestrige« Tages begab
sich der Mann ruhig zu Bette . In der Nacht aber kam die
Wasserscheu plötzlich zum Ausbruch. Er zerkratzte und
zerbiß seine Frau derart , daß sie schwer krank daniederliegt.
Auf ihr Jammergeschrei stürzten ihre beiden Töchter herbei
und auch diese beiden wurde» von dem tollgewordensu Manne
gebissen . Schließlich warfen ihm der Wirt und dessen Sohn
«affe Tücher über den Kopf und banden ihn mit Stricke«
fest , um ihn ärztlicher Behandlung übergeben zu können.

Düsseldorf, 25 . Mai . Ueber ein herbes Geschick,
von dem die Familie des Obersten v. d . Lippe betroffen
worden ist, wird berichtet: Die 16jährige , blühende Tochter
des Obersten brach, als sie einer Gespielin sin Vogelnest
zeigen wollte, durch ein im dritten Stockwerke befindliches
Glasdach der elterlichen Wohnung und fiel in de» Hausflur;
am Kopf erlitt sie schwere Verwundungen , ferner waren ihr
die Arme mehrmals gebrochen und außerdem die Beine von
de» Glasscherben zerschnitten. Nach kurzer Zeit hauchte sie,
trotzdem ärztliche Hilfe bald zur Stelle war , ihr junges
Lebe « aus. Der Vater des verunglückten Mädchens wurde
in der städtischenTonhalle , wo er dem Musikfeste beiwohnte,
von dem schrecklichen Unglücksfall in Kenntnis gesetzt.

Wie«, 25 . Mai . Ueberden bekannte » Maler Dieffe «>
bach , von dem wir neulich berichtete«, daß er sich mit seinen
Kinder» obdachlos melden mußte , wird «och geschrieben:
Der obdachlose Meister Dieffenbach, das war in Wien durch
einige Zeit Tagesgespräch ; umsomehr wird es interessieren,
wenn wir einige interessante Details bringen , die allerdings
Dieffenbach's starrköpfigen Eigensinn teilweise als Ursache seiner
Lage erscheinen lasten. ES ist gewiß bedauerlich, daß ein
Künstler wie Dieffenbach in einer Kunststadt, wie Wien es
sei» will, gezwungenwar , sich als obdachlos zu melden, aber
es mutet doch sonderbar an , wenn man erfährt, daß sich in
Wien nach Veröffentlichung seines letzten Notschreies in dm
Tagrsblättern nur zwei Personen gefunden habe», die sich
des Künstlers annahmen . Der eine war der Besitzer der
vegetarianischen Küche , Herr Ramharter, der anders kein Ge-
ringerer , als der regierende Fürst Johann Liechtenstein, der
als Besitzer des Hauses, in dem sich Ramharters vegetaria-
nischs Küche befindet, von der Notlage des Künstlers Kunde
erhielt . Der Fürst knüpfte an dis Gewährung einer aus¬
giebigen Unterstützung des Malers nur die eine Bedingung,
daß Dieffenbach seine drei Kinder Stella, Helios und Lucidus
taufen laste, da dieselben in der „Vernunftrrligion * Dieffsn-
bachs erzogen »erden — also nur Heiden im Sinne der
Kirche waren . Allein Dieffenbach lehnte diese Bedingung
ab, der Fürst versagte seine Unterstützung, und so lebt wieder
Dieffenbach in der vegetarianischen Küche auf Kredit weiter,
den Herr Ramharter dem Künstler gern und bedingungslos
gewährt.

Warschau , 24. Mai . Auf der Fahrt von Odessa
«ach Lublin ist dieser Tage wieder ein gar zu vertrauens¬
seliger Reisender um eine große Summe bestohlen
worden . Der Reisende, ein Kaufmann Namens TeckenS,
fuhr erster Klaffe und hatte eins lederne Geldtasche unter
seinem Paletot umgeschmllt . Zu ihm gesellte sich bald ein
anständig gekleideter Herr und dls übliche Reiseunterhaltung
begann . Herr Teckens reiste «egen größerer Holzeinkäufe nach
Lublin und der Fremde hatte just dasselbe Reiseziel. Rach und
nach befreundeten sich die Herren so weit, daß sie aller ge¬
meinsam unternahmen : Frühstück, Mittag- und Abendessen.
Sie tauschten auch Cigarren und Cigarretten aus. Nicht
weit von LuKi «, als Herr Teckens eine der angebotenen
Cigarren des liebenswürdige« Reisegefährten halb zu Ende
geraucht hatte , war er süß eingeschlummert, und als er er¬
wachte, war seine Geldtasche abgeschnitten und der Reisende
verschwunden. Die Tasche enthielt40,000 Gulden , 5000
Mark , einige bedeutende Wechsel und verschiedene für den
Bestohlenen wichtige Schriftstücke.

Chriftiauia, 25 . Mai . Ueber den verhängnis¬
vollen Erdrutsch in Norwegen, über den wir schon
kurz berichtet haben , wird noch folgendes gemeldet:
ES ist ein recht schweres Unglück, welches vorgestern
Nacht das Wärthal im nördliche» Norwegen betroffen hat.
Ein Erdfall hat in wenige« Augenblicken auf einer Strecke
von sechs Kilometer vierzehn Bauerngüter begrabe« .
Das Thal an sich war seiner Schönheit wegen berühmt und
dazu nach unseren Verhältnissen sehr fruchtbar und gut be¬
baut. Die ganze Gegend gehört überdies zum historischsten
Norwegen, sie umfaßt das berühmteste Schlachtfeld, auf dem
König Olaf der Heilige, in der Katholikenzeit der Rational¬
hetzen , fiel. Drontheim ist auch nur wenige Meilen vom
Wärthale entfernt . Nu» ist daS Thal ein Thonbret . Der
Erdboden war nur Thon , und der Fluß, der ihn unterspült
und losgeriffen hat, ist reißend . Die abgelöste Maste ist
„ wie geschmolzenes Blei* mit rasender Geschwindigkeitdurch
das Thal gefahren . Der Fluß selbst ist völlig aus seiner
Lage gewichen , so daß z . B . eine 250 Mir . lange Brücke
vielleicht nur «och über trockenes Land führen wird . Große
Anstrengungen werden gemacht, um dem Fluß eine« guten
neue« Lauf zu geben, denn über kurz oder lang bricht er
sonst durch de« ungeheure» Thondeich und vernichtet das
Thal weiterhin ; dann aber geht dis Heimat vieler tausend
Menschen zu Grunds , mit ihr Bauerngut «ach Bauerngut
mit altehrwürdiger Geschichte , wo die Familien Ahnen wie
der Hochadel aufzuweisen haben . Die Gefahr ist so groß,
daß ungefähr tausend Menschen schon die Nachbarschaft des
WärthaleS geräumt haben. Bemerkenswert war die Haltung
des StorthingS . Dort geht nun alle Tage die erbitterte
Befehdung des Minoritätsministeriums ihren Gang , als aber
die Unglücksbotschaft eintraf , schwieg mit einem Mal der
Kampf und Minister und Abgeordnete vereinigten sich zur
schnellsten Hilfe in der großen Not und Gefahr.

Chicago, 25 . Mai . Preise in der Weltaus¬
stellung zu Chicago . Ein mit Schinken belegtes Butter«
brötchs» kostet 2 Schilling (2 ^ ). Für den Gebrauch eines
Tellers , um dasselbe darauf zu legen, bezahlt man 7 '/, ä . Ein
Glas Lagerbier kostet 2 Schilling . — Ein Diner, das aus
einer Sorte Fleisch, Gemüse, Kaffee und ein bischen Dessert
besteht, kan« für dis Summe von 12 Schilling (12
erstanden «erde«.

— Robert Kochs zweite Ehe. Leit langer,
langer Zeit, so wird der „Mg. Ztg. * aus Berlin geschrieben,
hat keineoauss osldbrs die bürgerlichen und besonders die
gelehrte« Kreise Berlins so in Aufregung, Staune» und
Verblüffung gefetzt , wie die zweite Ehe Robert Kochs, des
große« Gelehrte», des berühmte « Bakteriologe», des Ober¬
hauptes der mikrobiotischen Wissenschaft. Zunächst die nackte
Thatsache : Geheimrat Professor Dr . Robert Koch hat sich
von seiner Frau scheiden lasten, mit der er in langjähriger
Ehe gelebt, und hat sich, er, der mehrfach schon Großvater ist,
mit einer blutjungenSchauspielerin verheiratet . Nicht zum
erstenmal kommt eineKunde von diesem Roman an dieOeffentlich-
keit. Schon im vorigen Winter drangen Nachrichtendavon in die
Presse, und zwar nicht etwa von Berlin aus, sonder« von
der italienischen Riviera her, und auch nicht in die Berliner
oder überhaupt deutsche « Blätter, sondern in die Pariser
Boulevard -Organe . Damals brachten Blätter, wie dar
„Echo de Paris * , der „ Eil Blas*

, der „GauloiS " u . f . ».
eine Notiz, dis im Wesentlichen folgendermaßen lautete:
„Herr Robert Koch , der Bazillenvater , hat ein eigenartiges
Mittel gefunden, um sich über seinen Schmerz zu trösten, den
er empfinden mußte, als die Affäre seines Tubsrculins eins
unglückliche Wendung »ahm. Er hat kurz entschlossen eine
Tänzerin vom Grand Theatre in Berlin entführt und ge¬
nießt jetzt an der sonnigen Küste des MittelmeereS die
Freuden der Flitterwochen seiner jungen Liebe.

* In Deutsch¬
land mochte niemand diese wunderlich lautende Mär
glauben ; so kam es denn auch, daß kein deutscher Corre-
spoudent in Paris sich dis Mühe nahm, dis Nachricht
— selbst auch nur unter Vorbehalt — seinem Blatte zu
melden, und daß keine deutsche Zeitung von der im frivolsten
Stil abgefaßte» Nachricht der als glaubwürdig nicht gerade
berühmten Pariser SensationSpreffe Notiz nahm . Erst zu
Beginn dieses Frühjahrs wurde es weiteren Kreisen gewiß,
daß die Pariser Mitteilungnur zu wohl begründet war . Der
einzige Irrtum der französischenBlätter bestand darin , daß sie
von einer Tänzerin und einem Grand Theatre sprechen . Die
junge Dame , um die es sich handelt , jetzt Frau Geheimrat
Dr . Koch , war Schauspielerin u«d spielte am „ Berliner
Theater * des Herrn Barnay. Sie hieß FräuleinHedwig Fern¬
brück . Uebrigens hat sie «ährend ihrer kurzen theatralischen
Laufbahn keine Lorbeeren geerntet . Das „Einzige* , was an ihr
gefiel, war ihre frische Jugend und ihr schönes , feuerrotes
Haar. Die Sicherheit , ja Keckheit des Auftretens der Mngen
Novize stand nicht ganz im Verhältnis zu ihrem Talent. Sie
spielte naive Mädchen, so die Obsrstentochter in ds» „Jour-
naliste« .

* Bald verschwand sie vom Theaterzettel , ohne daß
man sie vermißte . Das war, glaube ich, schon 1891 . Jetzt
erst wird der Grund dieses jähen Abbrechens der eben erst
begonnenen Künstlerkarriöreersichtlich . Die iunge Dame
ging aus dem naiven Fach in das der Liebhaberinnen über,
»u einem Romeo allerdings , wie er äußerst selten vorge-
komme » ist in der »underreichen Geschichte des menschlichen
Herzens und der Geschichte der strengen Wissenschaften. Der
geschiedene « Frau Seheimrat Koch verbleibt der Anspruch
auf ein Viertel des Einkommens ihres ehemaligen Gatte « ;
die neue Frau SeheimratKoch erheiratet mit dem Rest auch

Stiefkinder , die zum Teil beinahe dar Alter habe«, um ihre
Eltern zu sein, unter anderen Kochs ersten Assistenten und
Schwiegersohn- de» Stabsarzt Dr . Pfeifer

— Das Hans der Zukunftbildet einen der hervor¬
ragendsten Gegenstände der Chicagoer Ausstellung . Die Aus¬
steller desselben haben sich bemüht, de» Besucher« ein Bild
der Bequemlichkeiten und Vorteile vorzuführen , welche die
ausgedehnte Verwendung der Elektrizität hoffentlich schon
dem Heranwachsende« Geschlechts gewähren wird . Selbstver¬
ständlich ist das HauS der Zukunft vom Keller bis zum
Boden elektrisch beleuchtet, jedoch mit wesentlichen Verbesse¬
rungen der jetzige « BeleuchtungSweise gegenüber. ES versteht
sich von selbst, daß die Bewohner durch das Aufmachen der
Hausthür oder einer Zimmerthür den Flur oder das be¬
treffende Zimmer selbstthätig beleuchten; neu find aber folgende
Einrichtungen : Oeffnest Du einen Schrank, so entzündest du
damit zugleich ei« Lämpchen, welches das Innere beleuchtet
und wieder erlischt, wenn dis Thür geschloffen wird . Ferner
braucht der Hausherr nur aufeinen an seinem Bette angebrachten
Umschalter zu drücken , um sämtliche Lampe» des Hauses zum
Glühe« zu bringen . Etwaige Einbrecher halten dieser plötz¬
lichen Lichtfülle gegenüber schwerlich Stand . Selbstverständlich
vermittelt sin elektrischer Aufzug den Verkehr zwischen den
Geschossen und treibt der Strom die im Hausstands be¬
nötigten Kraftwerks, wie Nähmaschine, Wringmaschine rc . Auch
bethäkigt er sich an Fächern, welche Kühlung verbreiten , und
erzeugt täglich zwei Centner Eis für de» Hausbedarf . Am
schönsten ist jedoch die elektrische Heizung, besonders diejenige
der Küche . Der Kochherd ist vurch eine Marmorplatte
ersetzt . Die Köchin hat weiter nichts zu thun , als die Töpfe
mit den Gerichten auf die Platte zu setzen und diese mit
der Leitung zu verbinde«. Dar weitere besorgt der Strom,
der auch die Plätteise », das Wasch - und das Badewaster
heizt. Wie teuer der Spaß zu stehe« kommt, wird leider
nicht gesagt.

— Das Tabakraucher» rmd die Bazille«. Die
Wochenschrift„The Hospital " teilt in ihrer neuesten Nummer
die Resultate mit, welche die neuesten Forschungen , des
Italieners Dr . Tassinari in Bezug aus die Wirkungen er¬
geben haben, dis das Tabakrauchen auf Mikrobe« auSübt.
Danach stellt es sich heraus : 1) daß Cavour -, Virginia - und
Toskanische Cigarre«, sowie schwarze Tabaksorten besonders
tötlich auf den Cholera Bazillus wirken ; 2) daß eins solche
Wirkung wahrscheinlich de« Produkten des Nikotins zuge¬
schrieben werden mag; 3) daß in Cholera -Epidemie« und im
Typhus der Gebrauch des Tabaks eher zuträglich als schädlich
zu sein scheint und 4) daß der Tabaksrauch für die Hygiene
des Mundes als ein prophylaktischer Mittel gegen die durch
Mikroben verursachten AffMonen angesehen werden darf.

— Die Ueberreste eines vorgeschichtliche«
Dorfes sind , wie vie „ NewyorkerSLaatS-Ztg.

* mitteilt, bei
New-Point, Holt County, Mo, , aufgsfunden worden . Eins
Menge Skelette , die man auf dem Platz fand , deuten auf
eine einst starke Einwohnerzahl hi« . Viels gut gearbeitete
Ackerbaugeräts und Waffe» von ungewöhnlicher Größe wurden
ebenfalls entdeckt ; diese sind von den von Indianern ge¬
brauchten Gerätschaften vollständig verschieben. Die Skelette
find ebenfalls viel größer als die in Jndianerdörsernge¬
fundenen . Ueber jedem Grab befand sich ein mit großer
Geschicklichkeit hörgestelltes und «och vollständig erhaltenes
Gewölbe. Gelehrte find der Ansicht, daß dieses Dorf von
den Urbewohner« Amerikas bewohnt wurde, den Vorgängern
der Indianer.

Wriefkafle «.
M . M . B. „Lieber Onkel ! Ein lustiges Trio möchte gerne

die Blumensprache wissen. Kannst Du unS nicht die Bedeutung
der hauptsächlichsten Blumen sagen ? " — Ja , das würde aber ein
langes Register werden , also hier nur einige : Maiblume: Ich
liebte Dich gleich» alS ich Dich zum ersten Male sah . — Lilie:
Unschuldsengel , ich bete Dich an ! — Gelbe Rose: Sei nicht eifer¬
süchtig ! — Rote Rose: Dein ist der Sieg ! — Weiße Rose:
Der weißen Rose hingebleichte Wangen , sie deuten ernst auf ew'ger Liebe
Glück. — Geißblatt: Darf ich hoffen ? — Epheu: Ewig halte ich
an Dir ! — Hyazinthe: Ich bin dir gewogen . — Brombeere:
Zürne nicht länger ! — Edelweiß: So schön sah ich dich noch
nie ! — Kornblume: Wir müssen uns trennen ! — Oleander:
Treu bis in ' s Grab ! — Kornähre: Bald werde ich dich zum

eigenen Herd heimführen können . — Schlüsselblume:
Schenke mir den Schlüssel zu deinem Herzen . — Weißes Rosen¬
blatt: Nein . — Rotes Rosenblatt : Ja . - Grashalm: Ich
bitte um Antwort . — Birne: Nektarsüß sind deine Kusse. —

Blauer Flieder : Sei mir doch gut ! — Stiefmütterchen:
Weil ich dir freundlich bin, glaubst du, ich liebe dich ? Du irrst gar

sehr. — Tulpe: Erkläre dich! — Wasserlilie (Wafferaloe ) : Ich

Haffe das Lebe» und wünsche mir den Tod , da du Mich verstoßen
hast ! — Damit mag ' S für heute genug fern . Hoffentlich werdet Ihr

dem Onkel nun ein Walnußblatt schicken , denn das bedeutet:

Verbindlichsten Dank ! ,
K. G . R . „ Du würdest uns einen großen Gefallen thun , wenn

Du uns Mitteilen wolltest , in welchem Jahre und an welchem Tage

Kaiser Alexander von Rußland durch Mörderhand siel ." — Am 13.

Hausfrau , Ofeuerstraßr . „Kannst Du mir , Onkel , nicht raten,
wie ich die lästigen Ameise» aus meinem Hause vertilge ? Mit

Petroleum habe ich schon gestrichen, eS hilft aber nichts ." — Lege
nur auf den Hauptgang der Ameisen einen Badeschwamm , in dessen
Poren Du zuvor feingestoßenen Zucker gestreut hast . Die Tiere

kriechen sofort in die Löcher und sterben , wenn der Schwamm in

kochendes Wasser geworfen wird . Dies Verfahren muß dann öfters
wiederholt werden . Bestreut man den Ameisengang mit Salz , Guano
oder Kerbelkraut , so verlieren sich die Tiere sofort.

Vechta . „ ES interessiert uns sehr , zu wissen, ob König Ludwig II.
von Bayern an dem Feldzug 1870 aktiv beteiligt gewesen ist. Ferner:
Können sich Bayern und Württemberg bei einem Mobilmachungsfall
neutral verhalten ? Müssen die gesamten Reichstruppen dem Kaiser
die Treue geloben ? " — König Ludwig hat sich nicht aktiv beteiligt.
Nach der deutschen Reichsverfaffung , Artikel K7 - K8 soll die gesamte
Landmacht des Reichs ein in Bezug auf Organisation , Ausbildung,



Bewaffnung , Ausrüstung und Uniformierung einheitliche » Heer bilden,
welches den Befehlen des Kaisers untersteht . Doch ist den einzelnen
Staaten die Militärhoheit über die von ihnen zu stellenden Kontin¬
gente mit einigen gesetzlichen Beschränkungen überlassen . Sämtliche
deutsche Staaten , mit Ausnahme von Braunschweig und Bayern,
haben indes mit dem König von Preußen bezw. dem norddeutschen
Bunde bezw. dem deutschen Kaiser Verträge abgeschloffen, durch welche
die Bestimmungen der Reichsverfaffung teils erweitert , teils im
Interesse des Einzelstaates beschränkt sind. Nach diesen Verträgen,
Militärkonventionen genannt , richtet sich der zu leistende Eid.

Spiel - und Rätselecke.
Bilderrätsel.

AMI
Buchstabenrätsel.

Die erste Silbe sagt , wie oft,
Die zweite spricht vom Mann,
Der Ganze immer aber hofft.
Daß Ruhm er ernten kann.
Gruppierst die Zeichen anders Du —
Viel neue Wörter giebt ' s im Nu.
In ii 3 8 4 4 kann sehn
Man Menschen oft spazieren gehn.
1 S 1 2 ein süßes Wort,
Der reinsten Liebe höchster Hort.
2 S 1 4 4 stark bewehrt

^ Schützt eS des Vaterlandes Herd.

3 4 2 8 ist Dir bekannt,
Ein Trauerspiel wird so genannt.
4 3 3 2 ein Mädchenname,
3 4 2 eine biblische Dame.
3 2 1 ! ein niedlich Tier
Erwachsen dient 's als Braten Dir.
2 5 1 bist Du ' S niemals , merke,
Solange du eS hast voll Stärke.

Füllrätsel.
L L

L I,

2 N

H.6 L.

Ll R

0

Die leeren Felder find derart
mit Buchstaben zu füllen , daß die
wagerechten Reihen (in anderer
Ordnung ) folgende Bedeutung
haben : Werkzeug , Berg , Flüßchen,
Baum , Gewässer , biblische Stadt.

Die hinzugefügten Buchstaben¬
reihen ergeben von oben nach unten
gelesen : 1 . einen Mann , der im
Kriege , oft auch in Friedenszeiten
eine wichtige Rolle spielt . 2 . eine
bekannte Figur aus einem Schiller-
schen Drama.

Auflösung der Rätsel in Nr . 89:
Des Bilderrätsels : Frag ' lieber , als daß du dich verirrst.
Der Charade : Maulwurf.
Des Worträtsels : Schatzmeister.

Gerichtskalender.
Angabeterminein Konvokationen . »nz .-Nr.

Donnerstag, 8 . Jnni.
Amtsgericht Friesoythe. Die dem Hermann

HinrichsM Harkcbrügge gehörigen, daselbst bslegenen
und zu Art . 431 Gern. Barßel verzeichnet«« 2,6680 bs,
großen Immobilien ( Haus und Hofraum nebst Acker¬
land rc .) sollen zwangsweise versteigert »erden. gy

Amtsgericht Bechta I . Der Mandatar Ferdinand
Rage ! zu Vechta, als Verwalter im Konkurse über das
Vermögen des Gemeindevorstehers HermannBöskmzu
Virbeck, will die zur Konkursmassegehörige, zu Art . 535
Grm . ViSbeck verzeichnets Besitzung (Ackerlandund Nadel¬
holz ) , groß 1,3189 du, zwangsweise versteigern lassen. 95

Daselbst. Der Mandatar Ed . Fortmann zu Vechta,
als Vsr«alter im Konkurse über das Vermögen des
Kaufmanns und Gastwirts FranzBasken zu Visbeck
bezw . jetzt «ach dessen inzwischen erfolgtem Ableben dessen
Witwe , Henriette aeb. Hoherund Kinder, beabsichtigt
dis zur Konkursmasse gehörige, zu Art. 81 Gsm . Visbeck
verzeichnte Besitzung (Wohnhaus mit Gärte«, Wissen
und Ackerländereien), zur Größe von 11,4753Ls>, zwangs¬
weise zu versteigern. 95

c>. 8t . 23 Ply., ist äis bssts unä billigste Lsiks,
Zsr empflnrlllobslen klsut . bssonäsrs kleinen Kin-
llsrn , rutraxUeb . Im keruok feiner rmä , laut
amtUebsm fettreivker als Oorin ^' s
Ssiks, trotLäsm ist ä . 8t . 15 ? fg. billiger.

Vvrküukssltzlleu sin«! üursli klskals ktzuullioli . —.

Seidenstoffedirekt aus der Fabrik von
von LIIsn L kvusson, vrsfoltl,
also aus erster Hand in jedem Maß

beziehen.
Man verlange Muster mit Angabe deS Gewünschten.

Anzeige ».
SklamtmachilM « derBehiac».

Der Jmpsarzt der Stadtgemeinde Olden¬
burg , Herr Obermedizinalrat Dr. Ritter , wird
Mittwoch, de« S1. Mai , de« V., 14.,21 ., 28 . Jnni ««d S. Juli d. Js . ,

nachm, vor» 4 Uhr ab,
in der Stadtmädchsnschule an der Brüder¬
straße die Impfung der in diesem Jahre impf¬
pflichtigen, 1892 geborenen Kinder unentgelt¬
lich vornehmen.

Die Eltern bez«. Pflegeeltern oder Vor¬
münder der Impflings, welche ihre Kinder
bezw. Pflegebefohlenen nicht durch einen Privat¬
arzt impfen lassen wolle», «erden aufgefordert,
dieselben an einem der bemerkten Tags zur
Impfung, und frühestens am 6 , , spätestens
am 8 . Tage nach derselben Zur Revision dem
Jmpfarzte vorzustellen.

Eltern, Pflegeeltern und Vormünder , deren
Kinder bez«. Pflegebefohlenen ohne gesetzliche«
Grund und trotz erfolgter Aufforderung der
Impfung oder der ihr folgenden Gestellung
entzogen geblieben find, werden mit Geldstrafe
bis zu 50 Mk. oder mit Haft bis zu 3 Tagen
bestraft.

Oldenburg , den 25 . Mai 1893.
Der Stadtmagiftrat.

Roggemann.

Oldenburgifche Staatsbahu.

2 «r Vornahme der Impfung der im
O Jahre 1881 geborene «, in diesem Jahre
Wiederimpfpflichtigen Kinder werden fol¬
gende Termine augesetzt:
I . für die Knaben in -er Stadtkuabeuschule.

nachmittags von 5 Uhr ab:
s . Dienstag , den 6. Juni: Gymnasium,

Oberrealschule, SeMinarschule,
d. Dienstag, den 13 . Juni : Stadtknaben¬

schule, Bürgerfelder Schule,
v . Dienstag , den 2V. Juni : Bolksknaben-

schule, Katholische Schule , Haarenthorschule.
II . für die Mädchen in der Stadtmädcheu-
schule K a« der Brnderstratze, nachmittags

von 5 Uhr ab:
s . Mittwoch, den 7. Juni: Cäcilienschule,

Stadtmädchsnschule Thalsnssche Schule,
b. Mittwoch, den 14. Jnni: Stadtmädchsn¬

schule L, Katholische höhere Töchterschule,
v . Mittwoch, den 21. Jnni: Volksmädchen-

schule, Haarenthorschule , Bürgerfelder Schule.
In diese « Terminen wird der Jmpfarzt,

Herr Ober - Medizinalrat Dr. Ritter , die
Wiederimpfung und Besichtigung unentgeltlich
vornehmen . Die Eltern bez» . Pflegeeltern
und Vormünder der Impflinge, welche nicht
vorziehen, die Kinder durch einen Privatarzt
wiederimpfen zu lassen, werden aufgefordert,
zur Vermeidung einer Geldstrafe bis zu50 Mk.
die wiederimpfpflichtigm Kinder in den fest¬
gesetzten Terminen zur Wiederimpfung zustellen.

Oldenburg , den 23 . Mai 1893.
Der Stadtmagiftrat.

Roggemann.
t? > er Hilfswächter Johann Hinrich Precht zu

Donnerschwee ist als städtischer Voll-
»ächter bestellt und verpflichtet.

Oldenburg, de » 20 . Mai 1893.
Der Stadtmagistrat.

Roggemann.

^ . Vom 29 . d . M . an wird!
der um 6 52 morgens von >
Delmenhorst , 7 . 16 von
Huchtings« abfahrende und
7 . 29 in Bremen - Neustadt j

eintreffende Güterzug Nr. 301 zur Personen¬
beförderung in 3 . Klaffe gegen gewöhnliche
Fahrkarten an Werktagen zugelassen.

Vom1. J ««i d . Js . an wird der Ar-
beiterzug Nr. 15 wie folgt gefahren:

Hude
Grüppenbühren
Schierbrock
Delmenhorst
Heidkrug
Huchtings«

ab 4.45 vorm.
4. 54 ,
5 .01 ,511 ,518 .
5 .25 ,

Bremen -Neustadt an 5 . 32 „
Vom IS . J ««i d. Js . an wird der

Personenzug Nr. 14 in folgendem Plane
gefahren:

Bremen - Neustadt ab 7 .40 nachm.
.. 7 .48 «Huchtingen

Heidkrug
Delmenhorst
Schierbrock
Grüppenbühren
Hude

Großherzogliche Eiseubahudirektiou.

„ 7 .55
„ 8 .03
„ 8 .12
„ 8 .19

a« 8 .27

Privat-BelLmtmachMU».
Ein in derNähe der Post belegenes,

aus Unter - ««d Oberwohttrmg be¬
stehendesWohnhaus habe zu »erkaufen.
Dasselbe eignet sich vorzugsweise für
ei«e« Handwerker , da großeHelleWerk-
stätt » vorhanden; auch ist solches wegen
seines geräumige« undHelle» Souterrains
einem Bierverleger oder Selters-
fabrikante » zu empfehlen.

E. Memme«, Rstllr.,
Berastr . 5.

Immobil-Verkaus
Oldenburg. Das an der Stadtgrsnze

zu Donnerschwee, Bürgeresch Nr . 12 , bslegene
Griese' scheImmobil, bestehend ausWohn-
hans nebst großem Garten, habe mit
Antritt am 1 . November d. I . in Auftrag
unter der Hand zu verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich baldigst melde«.
Edo Meiners » Auktionator.

WiesenlMd-Verhkllerullg.
Oldenburg. Die von dem verstorbenen

Köter Herm . Eilers zu Etzhorn nachgelassene,
in der Gemeinde Osternburg im kleinen Felde
belegsne 1,1901du großeWiese habe unter
der Hand z« verheuern.

Heuerliebhaber wolle» baldigst bei mir Vor¬
kommen. Edo Meiners , Auktionator.

_ Neue Malta -Kartoffeln,
L Pfund 15 L>, bei Posten billiger.

W . Stolle.
Geräucherte Schinken suche zu kaufen.

W . Stolle.

lGXXXXXXXXX « XXXNVXXURXXXXXXXUWXV
8 Den geehrtenDamen Oldenburgs und - er Umgegend 8
8 hierdurch zur Kenntnis, daß ich von heute ab in meiner Wohnung Hß
X Xr. 51 ein M
8 8
8 errichtet habe. Durch stetiges eingehendes Fachstudium bin ich 8
X befähigt , tadellose Arbeit liefern zu können. X
X Das wird in unveränderter Weisefort - X
8 geführt und hoffe ich, das mir hierfür geschenkte Vertrauen anch 8
8 für mein neues Unternehmen zu erwerben . H
M Um geneigtes Wohlwollen bittend zeichnet ergebenst M
X LURINA» ZLLu^rriLLiiir. X
« XXXXXXXXNXXXXASMXNNWXENXXBNXX

für alle Zeitungen^Fachzeitschriften» Kursbücher , Kateuber eie.
übernimmt bei sorgfältigster und schnellster Ausführung

ru den voetheilhaftestenBedingungen
die Annoncen -Lrpedition von Rudolf Moffe ; dieselbe liefert Kostenanschläge , sowie Lntwü

^
.

für zweckmäßige und geschmackvolle Anzeigen bereitwilligst . Inserüons -Tarrfe kostenfrei

/ ^NNONOGN - RxpSdllÜON
Lölltral-Lnresu : Berlin 8V.

^ vrassäsmorstr . 4S/4S

Vertreten in OltlvnbnrA 1. Or . durch L . Kurwickstr.

Verpacht ««,
von Meselwiesen.

Sandhatten. DisII . Berieselnugs-
genosfenschaftund dieWw . Hegeler
lassen am

Dienstag , den 6 . Juni d. I.,
nachm . 4 Uhr,

ihreRieselwiesen bei Deh-
land und in der Saudhatter
Marsch

in passenden Abteilungen zumzweimalige«
Mähen verpachten.

Liebhaber wollen sich bei H . Reinberg' s
Hause versammeln.

H. Küuneman «, Rfr.

Prima Matjesheringe,
groß , fett u . zart , Stück 15 L», Dtzd . 1,50
empfiehlt W . Stolle , Schüttingstr.

Eversten. Gesucht auf sofort ein
tzchnsidergesells. Heinr . Kayser.

Zwifchenahn . Der Hausmann Friede.
Hisje zu Ohrwege beabsichtigt dis zuOhr¬
wegerfeld belegene olim Gtamer 'sche
Stelle , bestehend aus Wohnhaus nebst xlm.
20 Sch. - S . Garte « - und Bauländereien , so¬
wie Torfstich, mit Antritt«ach der diesjährige«
Ernte resp . 1 . Mai 1894, auf mehrere Jahre
unter sehr günstigen Bedingungen zu verheuern.

Heuerliebhaber wollen sich baldigst a« HiSje
oder an de « Unterzeichnete.i «enden.

I . H . Hinrichs.

Q Gießkannen,
««lackiert, sowie in allen
Farben undGrößen sind

wieder vorrätig.Botanisterbüchsen.
Preise außerordentlich billig.

V. ?ebbelljobkMll8,
gegenüber dem Rathanse.



Verkauf
eines Kolonats.

Oldenburg» Der KolonistHeinrich
Woltermau« in Südmoslesfeh « be¬
absichtigt in Veranlassung seiner bevorstehen¬
den Auswanderung , seine daselbst belogene Be¬
sitzung , das

Kviliiiat Nr. 39,zur Gesamtgröße von eirea V L»,mit dem darauf vor 3 Jahre« «e»
erbaute « Wohnhause unter der Hand
durch den Unterzeichneten verkaufen zu lassen.

Im Moors ist bereits eise Fläche von
18 Sch ffslsaat zu Ackerland hergertchtet und
läßt sich der Untergrund mit leichter Mühe
ertragsfähig machen.

Das Kolonat liefert für viele Jahre den
besten Torf, «sicher sich leicht «ach der Stadt
transportieren und daselbst vorteilhaft ver¬
werte« läßt , da das Besitztum unmittelbar
am schiffbaren Kanal liegt.

Der Antritt der Besitzung kann auf Wunsch
am 1 . September oder am 1 . November d . I.erfolgen.

Dritter Vsrkaufttermin ist angesetzt auf
Sonnabend, den 17 . Juni d. I,

nachmittags i Uhr,
in Zitterich 's Wirtshaufe i» Süd-
moslesfeh«, wozu Kaufliebhaber mit dem
Bemerken, daß im letzten VerkaufSaufsatz4000 geboten sind und im gegenwärtigen
Termine derZuschlag ans das Höchst¬
gebot erteilt werde « wird , eingeladenwerden.

Nähere Anskrrnsterteilendrr Eigentümer
und d 'r UnterzeichneteBerkaustbevollmächtigte

Joh . Clauße», Rschnstllr .,
Mottenstraße 2

Verkauf von Ferkeln.
Am

Mittwochs -en 31. Mai d. I .,«achm . 3 Uhr aufaugeud,
kommen bei Heuje's Gasthänse <Äm-
merläudischer Hof) Hierselbst:

20 bis 30 SM Ferkel,
«—>1 Woche» alt,

zum öffentlich meistbietende« Verkauf.
Kaufliebhaber ladet ein

_ E Memmeu, Rchstllr.
^ LävIveiss -kaMw

von «1er Hxvtzlslvr -knrlümerlo, Lerlill
ist lisdliosi, inilä, srtrisosisnä «inä äusisr
sorvobl lür ckas Isscbontuoli s-Is unosi
sum ^srstLnbsn ln clsn ^iwinsrn sssir

2 N swptssilsn.
8. I 'Iaoon mit Lprit^lrorsisn 1,00 nnä

1,50 Nlr . b,s.5sn dsi
V'r . liiililiiiRnii , ILossnstr . 41.

« » « n » n » » « « » » » n»

Froebcl
'
scher Äiudergarteii,

Ofenerstraße 4V.
Morgeu, Moutag , de» SS . Mai,

wieder geöffnet , Aufnahmeneuer Zöglings
jederzeit.

Ausbildung jgr . Mädchen zu Familieu-
Kiudergärtueriuueu.

Ebendaselbstenglische u . französischeStunde « bei billigem Preise.

/ Linen gut erhaltenenMautelkeffel mit^ R°hr gebe wegen Platzmangel billigst ab.
A . Kink, MeinerS Rachf.

Zur Errichtung eines

„Werre / <§a/e"
Lage der Stadt ein entsprechen¬

des .
Lokal mit großemSchaufenster zumieten gesucht

Offerten unter .Wiener Crfä Oldenburg"Postlagernd Berlin HV. , Postamt amMaizerhof.
Gesucht . Ein kräftiger Laufjunge von12— 15 Jahre« . Stavstraße Ns. 7.

General -Agentur.
- Für eineAussteuer - und Militär-
Dienst - Versicherung wird ein General-

Agent gesucht . Offerten unter Nr - 3 an
Vaaseustei » L Vogler, A - G.,Berlin VV . . zu richten.

llsmpfpilüge
Liesnnen - l. oeomo 1 iven,
l) smpf - § 1 es 88 en « slren

liotsrn in äsu voMommenstsn Oonstknotionsn

lolin fovtler L Lo., IVlagäekurg.

Iinen,
^ /r - tont - 52 § llllck ^ 6F6ll §o/rr'

^Lr §7r
smpüslilt in tUtübsrtrsMioli rsiosisr su. billixotoi » I* r « i86i»

Selürmksbrik1. L LüÄug,
80 , IsAugssirsssv 80.

Fnanan 8 X »«« .««« , 3 X «« , ««« , 3 X SS .«««
6 X SV, ««« Frcs . u . s . w . . kleinster Treffer4«« Frcs.

Deutsch gestempelte Ottomanische 4V« Frcs. Lose
alle 2 Monate 1 Ziehung , jährlich 6 Ziehungen, Ankauf erlaubt.

AM" Nächste Ziehung schon 1. Juni . "MG
Jedes Los gewinnt wenigstens I8S Mk bar.
DM " Kein Verlust, sichererTreffer mit Ueberschnß garantiert.Die monatliche Einzahlung fürI ganzes Los beträgtS Mk.

_ »I Kvrlln X!« t1«r -8eIiöi»N»U86ii
Aufträge erbitte baldigst.

Listen gratis.

lL « LIL« W » Sl « IL»
^ « 88vHLl»« 88livIr » Zur ElvdlUIUV.

V1t « wt » i» 4 « v Fron . I - 08V , jiilnwILvI » «
MäLksle Lieduug svlum am 1. ^um.

Ll»up1trv «c«r jükrklelr 3 X ««« ««« , 3««,«««, «« ,«««,
LS, « «« . 2« ««« I « . ««« L'ro8 u 8 v.

46tl « 8 4,08 inlt vvnlz -8tvi »8 4 « v 4r «8 xvwoxvi » nnll in Gvlck
ä 72 °/o prompt l »« « » I»It.

blisär iZstsr Osrviurl im rmZünstigst sn I 's.Ils minässtsus l »ar 18S 8IK
UonÄtilosis sul sin x » nwv8 I -« 8 nnr S AK . mit 8ok « rtiKSM

4nr « vbt « » nt jstlvii Llvvlnn

DM" Vas billigste »Her Lose .
"MD

Oisveinnlistsn naosi jsäsr XisImnA A
-ratis ^.nüräAs ärirosi kostanivsisunAsrbstsn.

ck . Lüäeke. verliu V . Lebleuäorl.
Ksiosisdank- Oliro-Oonto. ^srnspr .-^ mt 2s1i1snäorkI^r . 7.

ilgSNturon

. .Di« j. verh . Man« sucht unter
vescherdeue» Ansprüche « Beschäfti-t« schriftlichen Arbeiten.

Gest . Offerte « rrnter 4 » . S«a» dis Exped . d. Bl . erbeten.

Immobil-Verkaus.
Berne. D -itter NsrkaufStermin der de«

Erde« des weil. Hausmann W . I . G.
Lahuse« zu Hekeln gehörenden , daselbst
unmittelbar an der Chaussee belege« ««

81 « LLv-
bestehend aus den Wohn - und Wirt¬
schaftsgebäudenund27 L» Lände¬
reien , findet am
Sonnabend , 10 Juni d. A,

nachm. 4 Uhr,
in Lahusen's Gasthaus? zu Berne statt,
wozu Kaufliebhaber eingeladen werden.

In diesem Termin »ird bei genügendem
Gebots sofort der Zuschlag erteilt «erden.

Dis Stelle, deren Gebäude gut erhalten
und eingerichtet sind, ist «egen ihrer günstigen
Lage, recht guten Bonität der Ländereien und
blquemen Bewirtschaftung mit Recht zum An¬
käufe zu empfehlen.

Auf Wunsch kann die Hälfte dsS Kauf,
schillings zu üblichen Zinse« i« der Stelle
stehen bleiben. Knhland.

Ein gut erhaltenes

für S « Mark sofort z« verkaufen.
Achternstraße SS.

Donnerschwee . Za verkaufen : Ei«
«euer , schöner

auch paffend für jeden G -schäftswagen, sowie
ein leichter, gebrauchterKlappwage«.

Heiligeligciststmße24.

Das an der « ngnstftraße 8«d
Ne. S1 belegene zweistöckige

Wohnhaus
mit großem Garte» habe mit Antritt
zum I . Novbr. er. preiswert zu ver
kaufen.

Nähere Auskunft erteilt
H. Haffelhorst,

kl . Kirchesstraße Nr. 9.

Verpachtung
einer Brinkfitzerei

LI » LLtt « K.
Der Brinksitzer Diedrich Hollmann in

Litte ! beabsichtigt wegen Slsrbefall , seine
daselbst belegen- Brinkfitzerei, bestehend
aus einem guten, geräumigen WohnHause,
Scheune und Schweinestall rc ., 70 Scheffels.
Acker- u»d Gartenland , 5 Jäck Rieselwiesen
und 6 Jück Kuhweids», mit Antritt zum
L . August oder1. November resp nach
Abern ungd. I . auf 6 Jahre zu verpachte».
Bemerke noch , daß sämtliche Ländereien bester
Bonität und sehr ertragfähig sind , auch fast
sämtlich in einem Komplex beim Wohrchause
belege « sind . _ . ^

Pachtliebhaber « ollen sichbaldigst anHoll-
waun oder den Unterzeichnete « wenden.

I . F. Harms.

Große Gewinnchance!
Zu der am S8 . und SS. Juni

ne« beginnenden
Großen Hamburger

Geldverlosung
empfehle « für 1 . Ziehung

i/i Lose L S V, » »
V. » i .s«

An ttnnptxsvvlnnoir kommen
folaende »ur Entscheidung:

In I . Kl. S« ,««« ^k, in S.
SS . VVV in » «« ,««« ^k,
t« 4. «S .«av ^k , inS 7«,«««^ ,in «. 7S,V«« in 7. Kl . ev.

SVV VV « , spez . 3V« . «««,S«« ,««« , 1V« .««« , 7S.««V,S« ,««« , 4« . « «« , S ä SV,«««,S« L !« ,««« re
Es bietet sich also dieallergroß¬

artigste Gewinn - Gelegenheit,
sodaß jsdermarrn sein Glück versuchen
sollte. Aufträze , welche unter Nach¬
nahme «ach alle» Orten prompt auS-
fübren, erbitte« recht bald.
ülllläusLNsrivulksI , >

Fürs Großh . Oldenburg staatlich
kamMobit

E. Is. Cigarren - Firma fucht e . Ver¬
treter od . fest . Reisende» f. d . Berk a.
f. Restaur . u . Priv . g . hoh . Fixum o . P -ovision.
Off u. I-. 8671 anHeiur . Eisler , Ham-
bürg erb _

Volksfest
Ln Ol - enbueg.
Zum Besten der allgemeinenKranken¬

kassewird am4 . und S. Juni d . Is.
auf dem„Oldenburger Schützeuhof"
einVolksfest in bekannter Weise stattfinven.

Die Vermietung der Budenplätze geschieht
daselbst am Mittwoch , de« 31 . Mai,
nachmittags 3 Uhr.

Usber das Fest besagen die Programme
näheres.

Der Z stritt zu dem Festplatzs ist frei.
Eislaßkarten zum Koszertgarten werden vor
asm Feste vom 28 . Mai an L SO L> bereit
gehalten ; an der Kaffs tritt ein Eintrittsgeld
von 40 H sin . Ri-chtchargierte uniformierte
Militärpersonen , mit Ausnahme der Einjährig-
Freiwilligen , zahlen an der Kaffe 10 H Entree.
Kontremarken haben nur bis 8 Uhr abends
Giltigkeit.

Za reger Teilnahme am Feste ladet höf-
lichst ein Der Vorstand

der allgemeine« Krankenkasse.

L«« wotvll lll»A»8v.
Sonntag , den S8 . Mai:

Kleiner Ball.

Zur liindlicheu Erholung,
LVvvluL«^ -

Zn der am Sonntag , de« 4. Juni,
statistndcnden

Einweihung
meinesneu erbauten und anf's schönste
dekorierten Saales lade einhonettes
Publikum höflichst ein.

» « kr.
KH88VIL tt Itt

Butteldorf. Sonntag , o .n rtt Ju^i:
Bill slir Jedermann,

wozu sreunoc. emlavel Carsten Fr Meuer.

Z« verkaufe« : Aal - und Fischkörbs,
sowie Bunaen und Fischhamen.

A . F . Jaußen, Westerstr . 9

Gesucht zuMitte Juni eine ungenierte
Wohnung mit Bnrschengelaß.

Auskunft erteilt der Rechnuugsführer des
Offizier Kafino's, RsgtS . Nr. 91.

Nadorster Krug . AmSonntag, 28 Mai:

Große Tamparlie,
wozu freundl . einladet G . Theilmanu.

Eversten. VivoLL.
Sonntag , den 28 . Mai:

Große Tanrpartie,
wozu freunduqst etueadel Cyr . G. MartesA.

Eversten. „Tobkenburg ."
Sonntag, ven 28 . Mau

Großes Tanzverglliige«,
wozufreundl. einladetI . H. Heiueman «.



Probe » überall hi» postfrei!
Empfehle

WILLST 1 * L « L8
ems größere Anzahl

Reste zu Herrenanzügeii,
3 Mtr. bis 3 '/, Birr. lang,

ferner halte meine bedeutende Auswahl in
Stoffe « zu

Reiseanzüge «,
Paletots und Beinkleider «,

sowi-- besonders feste Sorte « zu
Knabsnanzüge«

zu „bekannt billigen Preisen " bestens empfohlen
M . 8 « lL « 1l »RLLILI» 8

RS Achternstratze SS.

M
Litder-Vstsrnodt

erlöM
krsnelliorsi , Zitherlehrer

Rtüeustratze 7».

Mr Damen!
Verblichene Haararbeite « Werden

aufgrsärbt, alte wieder anfgearbeitet.
Dame « - Frisier - Salon,

MargaretheSchröderWw.
(früher in Bremen),

Kasiuoplatz N «. 1.
Grösste Auswahl felbstangefer-

tigter feiner

Hemn- u. Knaben-Mützen,
echt und haltbar , empfiehlt

UM , kffeinors ffsetzs,
Haarenstr . IV.

Osteruburg . Sonntag , den 38 . Mat:

Tanzmusik ,
" Wff

wozu freundlichst eimadet H. Käse.

Bsternburger
Schützen - VMM.

AmSonntag , de« 28 . d. Mts,
nachmittags 4 Uhr:

Schietzübung.
Nach dem Schießen, 7 Uhr: Versamm¬

lung im Schützenhvf.
Die Schietzkommisfiou

„llotel rum Lmüendol."
Jeden Sonntag

in den schönen Gartenanlagen:

GroßesMMärkoiyert.
Anfang 4 Uhr. Entree frei.

Nachher in dem festlich geschmückten Gaal:

Großer öffentlicher Ball.
Tanzabonnement 1,00 Mk.

Ausschank von ff . Pilsener Bier , sowie
frischer Maibowle.

Es ladet ganz ergebenst ein
G. Struthofs.

Oppermanns

Täglich:
Groste

Künstler - n. SpeziaMten-
Vorstellnng.

Sonntag finden 2 Vorst«. Lungen statt.
Anfang nachmittags 4 und abends 8 Uhr.

Entree ZS -9,
Militär und Kinder die Hälfte.

Dienstag , de« SS . d. Mts . , abends:
« »widerruflich letzte Vorstellung.
Hierm ladet ergebenst ein

die Direktion.

Zur Erholung.
Bürgerfelde.

Sonntag, den 38. Mai:
^ Kleiner
u freundlichst emladet A » g. Rieck»

DonnerschwrerKrug.
Sonntag , dm 28 . Mai:

lLL « Li» «rr V » 1L,
wozu ergebenst ein ladet F. Reckemever.

W « « Mmlkr Urrrw.
Dis Mitglieder des Ratwralkberale« Vereins werden hierdurch zu einer

außerorftentlichen Generalversammlung.
welche am

Sonntng- den 2G. d. M. , nachmittags Z Uhe,
in derUnion statt finden wird , freundlichsteingelade».

Tagesordnung : 1 . Rechnungsablage.
2 . Neuwahlen.

Sodann wird in Gemeinschaft mit den Vertrausrismämmer » aus Stadt und Land
über dis Aufstellung eines Kandidaten sür die Rsichstagswahl beraten und Beschluß gefaßt
werden Der Vorstand des Natioualliberalen Vereins.

Lvgros unä sn ckstail. Liiügsts ll?sZS8x >rei8s . Löoststsr OsbrauostZ^vsot.

IU. Lr » « M , LastvÄ « .

V ". OpiEM,
Maschinenfabrik und Metallgießerei,

aicksnIbnrK SophiknstrHe 5.
liefertDampfmaschinen, sowohl Mt Ventil ww auch mir Schieberstenemug , in jeder
gewünschten Art unter Garantie geringen DanipsverbrauchS in liegender und steheuder As-
ordnung (sogenannte Hammer - oder kchiffsmaschinen) mit und ohne Expansion wis Condensation
bis zu 100 Pferdestärken , Dampfkessel jeder Art und Größe , Lokomobile«, Torf-
strenmaschinr« und - Preffe », landwirtschaftliche Maschine «, Brennerei - ,
Branerei - uns Mühleneiurichtnngen , Sägereietnrichtungen , sowohl mit
Horizontal - wie mit Vertikalgatter . Kaltluftmaschine«; Turbine « re . , alles nach den
neueste» und bewährtesten Systemen in sauberster und geschmackvollster Ausführung.

Ik«p »r » tALr« ir Mer Art Ln - er Maschinen-
- rauche werden schnell , gut und preiswert arrsgefiihrt»

Oldenburger Kupferwarenfabrik
Robert Müller, EMMrSM'

WM3SN M
MLMMSLj ^ W

Empfehle mein Lager
in geruchlosenZimmer-
Klosetts mir Torf-
mnllstrsnnng mV
Wasserspülung in
allen Preislagen , schon
von 16 75 9, an

Kupfernen , eiserne
Pumpen aller Art,
kupferne Wasch-
kessel , aus einem

Achternstraße 6.
Stück gearbeitet, mt schmiedeeisernem
oder gußeisernem Mantel in alle« Größen.

Bade - Einrichtungen
verschiedener Koustruktione«.

Außerdem verleihe ich

große Pumpen
zum AuSpumpen von
Baugruben rc . unter
billigster Berechnung.

Kreis- « . Konknrreaj -Kezkla
am Sonntag, den 28 .,

Montag, den 29. «nd Dienstag, den 30. Mai,
auf zwei neu gelegten Bahnen bei

Bahnhofstr. Nr. 10.
Gs gelangen nur Geldpreise zur Verteilung.

Dsternburger
Schützen - Bern « .

Das diesjährige , ,

Verbinden mit dem VnnllvssvRiLlsrvnrvst,
Wird am 1k - , 12. und 13. Juni d. I . abgehalten Werden.

Die Budenplatz- Verpachtung wird am 7. Juni , nachmittags
3V, Uhr . am Orte selbst stattfinden . Konzerthalle , Karnffell und
Tanzbude sind vergeben . ^ ^ .

Der Aufgang zum Festplatz ist frei, zum Konzertgarten find
Einzelkarten ä 30 Pfg , Partouttarten L KV Pfg . zu haben.

VL « VlrelLtloi » .

im Saale „Zur fröhlichen Wieder?
knnft" (früher „Zoologischer Garte« *) .
Nach mehrmaligen Anfragen werde ich auch

in diesem Sommer eins« Tanz-KursuS ab¬
halten und werde damitnächste Woche»
Dienstag, d. 30 ., Mittwoch, d. 31 . Mai, ».
Donnerstag , den 1 . Juni, abends von 8 Uhr
an, beginnen, ferner jede» Dienstagu . Freitag.

F . Schröder , Tanzlehrer.

„Krähnberg ."
Am Sonntag , de» 28 . Mai d . J . r

Krosses Vansvvrgimgvll
mit doppelt besetztem Orchester,

Anfang 4 Uhr,
wozu freundlichst einladet H. Warneke.

Ad. Doodt's Etabliffcmeilt.
Sonntag, den 28 . Mai:

— Großer Ball.
Entree frei.

_ Tauzabouuement L Mk.

Sonntag, den 28 . Mai:
Großes Gartenkonzert u. Ball.

Anfang 4 Uhr .
' — Entree frei.

Tauz -Abonuemeut 1 Mk.
Es ladet freundlichst ein Joh . Wetjeu.
öeoker's Ltsbllssswont

Osternburg.
Sonntag, den 28 Mai:

Großer Ball.
Entree frei . — Anfang 4 Uhr.

Tanz - Abonnement 1 Mark.
Hierzu ladet freundl . ein 4,nx . Ssokvr.

Zum Grünen Hof.
Sonntag , den 28 . Mai:

Krosser LsH.
4 ULr.

Tanzabonnement 1 Mark,
kdvnlis brllisnts slsktrisvlis Ssivuvlituve

öv8 gsnrvn L1sdll88vmvnts.
Es ladet freundl. ein Heinr . Habel.

Zur fröhlichen Wiederkunft
(früher Zoologischer Garten) .

Sonntav, dm 28. Mai:

Großes Tanzverguügeu.
Hierzu ladet freundl. sin E . Schmidt.

Dldendurger

Schützenhof.
Sonntag , den 28. Mai:

Militür - u. Garten-Konzerl
unter persönlicher Leitung des König!. Mustk-

Dir. Herrn Hüttner.
Anfang 4 Uhr . Eutree frei.

Programm ! « Pfg.
Nachdem:

KrosseröüeuÜLsU.
Tanz - Abonnement 1 Mark,

wozu freundlichst einlad- t
L » U»L8 Xvll « ,

Schützenhos z. Wmiderbiirg.
Sonntcn , ven 28 . Mai:

Grvtzes
Garten - Konzert.

Anfang 4 Uhr. Entree frei.
Nachdem:

Großer öffentlicher Ball.
Hierzu ladet freundlichst ein

Gustav Diekmann.
kW . Abends: Salon-Scheibenschietze«.

Bürgrrstlder ^ Turncrbuni».
I. StlÜWgstesl,

bestehend in
8vL » lli1iuriLvii n . kk » LL,

am Freitag , - e» 9. Juni 1893
in 4 .. « 1«ek8 Gasthof (Zur Erholung.)

—— Anfang 8 Uhr. -
Es ladet freundl, ei» Der Tarvrat.
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In i»rr Hochflut.
1) Roman von Friedrich Friedrich.

MochdrnL s«rdst«u.)
Erstes Kapitel.

I » dem Schnellzugs, der von Frankfurt nach Berlin
fuhr, faß in einem Koupä zweiter Klaffe ein junger Mann
von ungefähr sechsundzwanzig Jahren, eine schlanke Gestalt
mit hübschen , gewinnenden Gestchtszügen. Ei» blonder, zier¬
licher Echnauzbart , ein goldener Memmer, von dem ein
schwarzes Seidenband herabhing, eins quer über dis rechte
Wange laufende, leicht gerötete Narbe, eins Erinnerung an
die Studentenzeit — dies alles gab dem Gesichts eine» kecken
Ausdruck.

Die blauen Augen des jungen Mannes blickten frisch
und lustig in die Welt hinein, und Edgar von Kötter hatte
in der That alle Ursache, heiter zu sein. Was er längst
gewünscht hatte , sollte nun endlich in Erfüllung gehe» . Er
fuhr der Residenz entgegen, um längere Zeit in ihr zu
bleibe« und das Leben der Großstadt kennen zu lernen , von
dem er so viel Verlockendes gehört hatte . Wie eins lachende
unabsehbare grüne Landschaft lag die Zukunft vor ihm . In
der Bmstttasche seines Rockes trug er eins mit Banknoten
gefüllte Brieftasche, bei einem Bankhauss der Residenz waren
einige Tausend Thaler für ihn hinterlegt er dünkte sich un-
endlich reich und feine Phantasie baute Luftschlösser vor ihm
auf. DaS Geld war das Erbteil seiner schon vor
Jahre« verstorbenen Mutter, welches sei» Vater, ein ver¬
mögender Gutsbesitzer, ihm auf seinen Wunsch ausgezahlt
hatte . Wenn er das Leben genügend kennen gelernt und
seinen Charakter durch Reisen gefestigt hatte , dann sollte er
zu seinem Vater zurückkehren , ihn in der Bewirtschaftung des
Gutes unterstützen und sich auf dis spätere Usbernahme des¬
selben vorbereiten.

Seine eigene » Wünsche waren freilich ganz anderer Art.
DaS stille und zum Teil mühevolle Leben eines Landwirts
behagts ihm wenig, ihn lockte das bunte , bewegte Treiben
einer großen Stadt und es hatte die feste Ueberzeugung sich
in ihm eingenistet, daß er in der Residenz sein Glück machen
und nie auf das väterliche Gut zurückkehren werde.

Wie er dies Glück suche « sollte, wußte er freilich nicht,
aber gab es in der Residenz nicht hundert und hundert Fäden,
die er nur geschickt zu erfasse» brauchte? Ei« Bekannter von ihm,
mit dem er studiert, war vor zwei Jahren mittellos nach
der Residenz verschlagen, hatte dis einzige Tochter eines sehr
reichen Druckerei- Besitzers kennen gelernt , nach einem halben
Jahre geheiratet und lebte «un aus der Tasche seines
Schwiegervaters in glänzender Weise.

Ein solches Glück schwebte ihm vor und er war über¬
zeugt, daß es ihm noch weniger fehle» konnte, da er mit
Geld und Empfehlungsbriefen reich versehe» Berlin betrat.
Zurückgelehnt in eine Ecks, den Rauch seiner Cigarre kräuselnd
in dis Luft blasend, träumte er von der Zukunft , als der
Wagen plötzlich einen heftigen Stoß erhielt . Erschreckt fuhr
er empor, die schrille Signalpfeife der Lokomotive ertönte
in demselben Augenblick, der Wage» schwankte stoßend hin
und her, laute Hilferufs wurden vernehmbar.

Edgar hielt sich mit beiden Händen, um durch die Stöße
nicht umgeworfs« zu werden. Der Zug fuhr langsamer
uud war kaum zwei Minuten später zum Stehen gebracht.

Edgar sprang aus dem Wage«. Der Wagen hinter
dem seinigen war durch den Bruch einer Achse aus de«
Schienen gerate«, hatte dis ihm folgende» mit sich gerissen
und lag eingswühlt im Sande auf der Seite da.

Laute SchmerzsnSschreis ertönten aus dem Wagen,
Schaffner und Publikum stürzte« herbei, in dem Wirrwarr
stand der eine dem andern im Wegs. Endlich gelang es,
die Unglücklichenaus dem ««gestürzten Wagen zu befreien.
Die meisten derselben hatten Verletzungen daoon ^etrags«,
während zum Glück das Leben keines Einzige» ernstlich ge-
fährdet zu sein schien.

Ei» zufällig in dem Zugs sich befindender Arzt unter¬
suchte die Verletzten und legte Rotvsrbände an, einige Ohn¬
mächtige wurden mit aus einem nahen Graben geschöpftem
Wasser wieder zu sich gebracht. Dis Verletzte« wurden in
die vorderen , unversehrten Wagen geführt, die Verwirrung
löste sich allmählich und auch die Bestürzung wurde geringer,
als sich übersehen ließ, daß kein Leben gefährdet war.

Der Abend brach herein und der kalt über dis Ebene
wehende Wind trieb dis Passagiers der vorderen Wagen, ihre
Plätze wieder einzunehme», während die Beamten des Zuges
bemüht waren , den umgsworfenm Wagen abzuhänge» und
das Gepäck, so weit als möglich war, in dem vorhandenen
Wagen unterzubringe» .

I « Edgar 's Koups wurde ein junges , blasses Mädchen
von höchstens achtzehnJahren gewiesenund ein junger Mann,
der einige zwanzig Jahre zählen mochte.

Schüchtern, ängstlich setzte das junge Mädchen sich in
eine Ecks . Sie weinte. Um dies zu verbergen, wandte sie
das Gesicht ab, mußte aber doch von Zeit zu Zeit mit dem
Schnupftuch über dis Augen hinfahren , um die Thränen zu
trocknen.

„Fräulein , Sie sind doch nicht verletzt? * — wandte sich
Edgar an sie.

Dis Weinende schüttelte verneinend mit dem Kopfe und
wandte das Gesicht «och mehr ab.

„ Sie saßen doch nicht in dem ««gestürzte» Wagen ?"
fuhr Edgar fort.

Ei« verneinendes Schütteln war die Antwort.
Noch einige Frage » richtete er teilnehmend an die

Weinende, da er indessen keine Antwort erhielt , gab er es
auf, weiter zu forsche ».

„ Ich saß in dem Wagen * — sprach der junge Manu,
der sich Edgar gegenüber niedergelassen hatte , schüchtern.

Er hatte ein blasses, feiugeschnittsneSGesicht und blickte
sich ängstlich um.

Edgar schien wenig Lust zu haben, stch mit dem jungen
Mann in ein Gespräch einzulaffen, den« sie Kleidung des¬
selben war einfach und er hatte auch nur ein Billet für die
dritte Klasse. Die Neugierde siegte schließlich.

„ So ! * — sntgegnete er endlich und fügte mit herab¬
lassendem Tone hinzu : „ Wie kam es denn ?*

„Das weiß ich selbst nicht* — gab der junge Mann,
sein Name war Paul Horn , zur Antwort . — „Der Wagen
erhielt plötzlich furchtbare Stöße, ich wollte hivauSspringen,
ehe es mir indessen gelang, dis Thür zu öffnen, fiel der
Wagen um .

"
„Und find Sie nicht verletzt?" fragte Edgar.
„Nein, ich habe zwar heftige Stöße erhalten , aber ich

kann gehen und stehen. Ich bin glücklich davongekommen."
„Dann können Sie sich freuen," sprach Edgar und

lehnte sich i« eine Ecke zurück , um das Gespräch zu beenden.
Prüfend blickte er «ach dem jungen Mädchen, welches am
andern Fenster saß.

„Fahren Sie auch nach Berlin? * fragte Paul Horn
«ach kurzer Zeit.

„Ja, * gar Edgar zur Antwort.
„ Sind Sie dort bekannt ?*

Rein ."
,
"
Jch auch nicht,* fuhr der junge , blaffe Mann

fort. — „Ich fürchte mich sehr vor der große» Stadt ! *
„Weshalb ? * warf Edgar ein.
„ Ich bi« so viel gewarnt . Man hat mir erzählt , wie

leicht ein Fremder dort in dis Hände von Betrügern falle,
wie gefährlich das Leben und Treiben in der großen Stadt
sei und wie viele in demselben zu Grunds gehen.

"
Edgar zuckte geringschätzendmit der Achsel . — „Dann

hätten Sie daheim bleiben müssen .
"

„Mir ist in Berlin eins Stellung zugesichert, dis mochte
ich nicht im Stich lasse «, so sehr ich mich auch fürchte.

"
„Ich halte eine solche Furcht für Thorheit und wüßte

in der That nicht, was mir in Berlin begegnen sollte, das
mir nicht in jeder anderen Stadt ebenso zustoßen könnte.
Daß thörichte Mensche« von Klügeren betrogen werde«, kommt
überall vor, deshalb muß ein Jeder vorsichtig sein. Ich be¬
greife überhaupt nicht, wie Jemand sich fürchten kann."

Er sprach dies mit einem so sicheren , überlegenen Tons,
als ob er nur in große» Städten gelebt hätte , und doch
kannte er das hochflutsnds Getriebe einer Großstadt ebenso¬
wenig. Außer der kleinen Stadt, in der er die Schule be¬
sucht, und Heidelberg, wo er drei Jahre Landwirtschaft studiert,
hatte er nur sehr wenig Städte kenne « gelernt . Aufs Neue
legte er sich in der Ecke zurecht und zündete eins Cigarre an,
um von seiner Zukunft zu träumen.

Paul Horn rückte unruhig verlegen hi« und her.
„ Werden Sie auch eine Stellung in Berlin annehmen ?*

fragte er dann.
„Ich? * sntgegnete Edgar , unwillig über dis Frage.

„Ich suche keine Stelle ich werde längere Zeit in Berlin
zum Vergnüge« bleiben, um das Leben kennen zu lernen ."

Er blies den Rauch der Cigarre in die Lust wie ein
Mann , der keine Sorgen kennt und aus alle mit Geriug-
schätzung blickt , die mühsam ringen und arbeiten müssen, um
ihr Leben zu friste«.

„Kennen Sie vielleicht de« Freiherr « von Hornheim in
Berlin ? * fragte Paul «ach wenigen Minute« aufs Reue.

„von Hornheim ? * wiederholte Edgar langsam, als
ob er sein Gedächtnis erst auffrischen müsse . „Freiherrn
von Hornheim ? Es ist mir fast - doch nein, ich kenne
ihn nicht. "

Der junge Mann erzählte ihm nun, daß der Freiherr
von Hornheim in der Zeitung angekündigt Habs, daß er einen
Prioatsekretär suche und guten Gehalt zahle. Er habe sich
gemeldet und sei glücklich , weil ihm der Freiherr die Stellung
-»gesichert Habs . ^

Edgar interessierte dies sehr wenig und nur aus Neu¬
gierde warf er ein : „ Wie viel werden Sie erhalten ?"

„ Es find mir sechshundert Thaler zugestchert mit der
Aussicht, später «och mehr zu erhalten, " gab Paul mit
freudig leuchtendem Gesicht zur Antwort.

„Und das nennen Sie einen guten Gehabt?
„ Gewiß ! Ich würde sogar mit weniger zufnede« ge-

Um Edgars Mund spielte ei« spöttisches Lächeln. —

„ Ich begreife nicht, wie Sie davon leben können," be¬
merkte er . „Das Leben in der Residenz ist teuer und
ich würde mich nicht getrauen , ein Vierteljahr damit aus-
zukommen.

*
„Ich Habs nur für mich zu sorgen, den« ich stehe ganz

allein im Lebe« da" entgegnete der junge Mann und auf
sein feine« Gesicht legte sich wie ein Schatten der Zug der
Trauer.

(Fortsetzung folgt .)

Man diele dem Illücke äis Land!
S<X>,VOV Mrk

als Hauptgewinn iw sonstigsten Balls bietet die Kaittdurgv»
xp«88« Kvld - Verlosanx , welebe vow 8taats xenebilliSt und
garantiert ist.

vis vorteilbakts Lin-
rivbtungdesneuenBlaues
ist derart , das» iw Lauts
von wsuigsu Nonuten
durvb 7 Liasssu von
116,066 Los «» 33,466
Liewian « iw vesawt-
dstrage von

10 .4S2 .42S
ZLsrL

nur sickeren Lutscbei-
duug kommen, darunter
deünden sieb Haupt¬
treffer von evsntnsii

800 .000
«srk

»psciell aber

1 L 300000
200000

1 L 100000
2 3, 75W0
1 3 7000«
1 3 65VV0
1 3 6ÜÜ0V
1 3 5500«
2 3 50000
1 ä 40000
5 3 20000
3 3 15000

26 L 10000
56 ä 5666

166 3 3666
253 L 2666

6 3 1566
756 L 1606

1237 L 566
33956 ä 148

18991 3 .^4 366 . 266,
156, 127 , 166. 94,67.

46. 26

Von den bisrnebsn vsrseiobustsu
6s '>,innen gelangen in erster «lasse
3000 iw Kesäwtbstrage von Nark
138,760 2ur Verlosung.

Der Baupttreffsr leier «lasse be¬
trägt 30,000 und steigert sieb in
Ltsr auf IL 53,000 , 3tsr IL 60,000,
4tsr IL 63,000 , Ster IL 70,000,
6tvr 73,000 , in 7ter aber ans
event. IL 300,000 , spee. -lL 300,000,
200,000 etc.

Die Vswiuusiebullgsn sind plan-
wässig awtlicb kestgsstellt.
2ur näobstsn vewionsieduog erster

Llasse dieser grossen vow Staats
garantierten Ssld -Vsrlosuog kostet

1 ganres Orig.-Los Nark 6
1 Kalbes „ „ 3
1 viertel „ „ 1 .80

^ Ile Aufträge, wsicbs direkt an
unsere Birma gerivbtet sind, werden
sofort gegen Einsendung oderilaob-
nalimo des »«trage » wit der grössten
Sorgfalt ausgekübrtund erkält deder-
wann von uns dis mit dem Staats¬
wappen vsrsskensn Original - kose
selbst in Händen.

von Besloilungoa werden dl « vr-
fardvrlloben aintlloksn Pläne gratis
delgvfügt, an » wslobvn »owobl die
Einteilung der Vowinnv auf dis
versvbiodenea « lassvnrlvbnngon, als
auob die betreffendenEinlagebeträge
ru orsokonsind, und »enden wir naod
jeder Hebung unseren Interessenten
unaufgefordert awtiiobv Listen.

^ uk Verlangen versenden wir den
awtlioken plan franko iw Voraus nur
Liusiebtuakme und erklären nn»
ferner bereit , nickt konvsnisrend
dis Lose gegen Lüekraklung des
Betrages vor der 2iskung surück-
sunokwen.

vis ^ nsaaklung der vewinne er¬
folgt planwässig prompt unter
Staats -Karantie.

Unsere Lollskts war stets vow
Lllücke besonders begünstigt und
Kaken wir unseren Interessenten oft¬
mals die grünstenIrsffsr ausbsaaklt,
u . a. solcke von Llark 280,000,
ioo .ooo , 80,000, 60,000 , 40.000
etc.

Voraussioktlick kann bei einem
solokeo auf der «olldvste « Basis
gegründeten vntsrnskwen überall
au? eine sekr rege Beteiligung mit
Bsstiwwtksit gsrscknst werden, and
bitten wir daker, uw alle Aufträge
auskübreu ru können, uns die Be¬
stellungen baldigst und jedenfalls
vor dem

S . L. 4k
snkowweo ru lassen.

kMiwsiM L Simon,
Bank- uud Vsobsslgssvkäkt in

DNM
" Vir danken unseren xeebrtsn Lunden kür das uns

Kisker geseksnkts Vertrauen und da unser Haus seit einer
langen Neide von labroa überall bekannt -st, bitten ^ r alle
viwenigsn , welcbs «ick für eine unbedingt solide Sei,« .Vor-
iosnng interessieren und darauf kalten , dass ikre Interessen
nacb jeder » icktuog bin wabrgsnvwweo werden, sieb nur
gans direkt vertrauensvoll an unsere Birma Kaufmann
ßllmon in Samdars -u wenden Vir steben mit keiner
anderen Birma in Verbindung uud Kaken auck kwus Agenten
wit dem Vertrieb der OriAinallose ans unserer Lollskts be¬
traut , sondern wir verkebrsn nur direkt mit nuseren werten
Lunden und dieselben xsniessen dadurcb alle Vorteils des
direkten Bezugs. ^ Us uns rngsbelldsn Bestellungen werden
alsick rsgistrisrt und promptest effektuiert.^ Unserer PIrma ist seitens de » » oben Srossko^ ogl.
Oldenburg . Staatsminlstorinms dis Vonvsssioa rum Verkauf
dlasor Original- Los« >« Oroesksrrogtu« Oldenburg erteilt
worden.

ANzeßIeL

C. Mühlmeyer,
Haareust «. SSl »,

Hält sei» Lager aller Arten Polster- uud
Kastenmöbel bestens empfohlen.

» «Sv L Ikro « «, Horurovvr.
feuer- u. Liebess. Panzerschr. u.

Gewölbe. 30jähr . Spezial-Liefer. der
Esssi I Reichsb., Hannoo . Bank, vieler König!.
MM Behörd ., Kred.- «. Vorschußvereine,

gr . Bankh. d. In - u. Ausl . Groß . Lager in allen
Größen . Billige Preisebei Garantie f . vor-
zügl. Ausf . Diebess . Kassette«. Groß . Lager.
Preisverz . frei u. ohue Koste «.

koUielllelüer
pro Kg (Säcke werden extra berechnet) , i« seiner
Wirksamkeit unübertroffen , wird empfohlen
von der

Krulvvsi'vrllllmg in koißenfsläs.

Zum Wohled . Menschheit!
Bisher auch a -i -M .anZ erreicht. Alte

Fußleiden veraltete Kra»,piaüt,r^ schDÜrs,
langjährige Flechten , veraltete Geschlechts¬
krankheiten heilt gründlich und schmerzlosunter
schriftlicherGarantiebilligst. Brieflich mit dem¬
selbenErfolge.
Neudorsstraße 3.



RI. I ) » i 6 I«I« iiö»» iLr.
Speciclt-Wcrfchinen-Kefchäft.

-

Vollkommenste , was bis heute die Technik und die Praxis in
sind die weltbekannten und weltberühmten

mit 306 I »NVL8«N, bestehend aus goldenen, silbernen Medaillen , Ehren -Preisen , Geld-Preisen rc. prämiirt.
Der beste für die bis heuteUnübertroffene Güte des Fabrikats bezeugen die gewaltigen Verkaufszahlen.
Allein im Jahre 1892 lieferteRud. Sack 36,616 Pflüge, 124,656 Schaare, L66S Schälpstugkörper, 1824 Kartoffelausrodekörper rc.

Die HnginaL Scrck's SLcrHL-^UMge
sind aus dem best «» MntvrLnl , was erzeugt werden kann, hergestellt , liefern bei KeriNAStvr die v «11lLvnunvi »8lv
Pslugarbeit und sind durch ihre verschiedenen Formen für

jeden Boden paffend.
Es sind die billigsten in der Anschaffung, die besten im Gebrauch und die einfachsten in der Reparatur.

Rud. Sack s Stahl-Rajohl-Mug.
L14NI - oder K14 8K

für 21 — 37 ein Tiefgang
mit Doppelgriindel aus Stahl und Tiegel-Stahlgich-Körper,

hat neuerdings die Einrichtung erhalten , daß er auch mit dem größten Theil des Universal - Pfluges
ausgerüstet werden kann.

Rud . Sack s Stahl -Rnwerlal-Rad -Mugmit SclWihrm,»,
Rud . Sack s Stahl -Rnwerlal-Fuß-Mug

bcidc mit Dippcl-
Stahl-Baum

bieten alles , wozu sonst die verschiedensten Special -Pflüge dienen mußten.

v 1V 21 für 15—16 vm Aiefg.

-MDL

»ILl.

Auf Wunsch liefere statt der doppelte» Handhabeaucheineeinfache.

LIM

II 8 21 für 10— 21 em Kiefg.

v V 21 für 9—18 vm Ziefg.
veranschaulicht zugleich die höchst einfache Verstellbar¬
keit der Handhaben . Je nachdem ein großer oder Keiner

Knecht pflügt , wird die Handhabe verstellt.
Durch Auswechseln des

Aniversakpflug v 1« Dl in gewöhnlicher Ausführung,
Aniversalpffng v 1v 21 2l

mitHöherem WLugkörper, neueste Ausführung , die jeg¬
liches Stopfen bei Unkraut , hohen Stoppel und Düngervermeidet.

VlQK.

8 - Lörpvrs L - Itörxers
ist der Pflug für jede Bodenart passend zu machen.

An die Universalpflüge können , außer verschiedenen Pflugkörpern, verschiedene Borgestelle, und durch Auswechslung des
Pfiugbaums ein ganz vorzüglicher hergestellt werden.

Ferner durch Auswechselung von Einsätzen

2- resp . Zschaarig . Schätpffrrg für Marsch und Geest. Karloffel'ausroöepflrrg.

KruSVerpflug. Scarificalorpfkug . Mntergrunöpflug.
Häufelpflug, Aufbeuchpflug st» sr»»,»»d ». h-rgP-m w-rd«.



Durch diese Einrichtungen , welche sich in jeder Weise bewährt haben , ist der

^Wkk^st! - Äkljl - der beste und billigste.
Rud . Sack s Universal Stahl Pflüge » mit einfachem Gisengründel

eio 8.

haben statt Doppel-Ltahl-Gründel einen vlnL»«üL«iL und können an derselben in derselben
Weise, wie angegeben, verschiedene Körper und Einsätze verwendet werden.

^ KLlk » ^ L» vI » lL « rp « I>
werden ebenfalls für Holz - Bäume passend geliefert.

bietet mein Lager folgende große Auswahl:

In mehrschaarigeu Pflügen

Zweisiirchell-Pflilg.
als „Ziveischaar"

Norml-Mug
als „Dreifchaar"als „Kinschaar"

Das „Werteste" in „Zweifchaclvpfkügen
ist der

Brandenburger Patmt -Complet
M «g.

Complet -Mllg mit Lclllbaum . Cmplet-Pslug »hm Lcnkbaum.
Derselbe zeichnet sich durch eine einfache Zusammensetzung , leichte Handhabung und geringe ZugkrastZaus

und ist der

als Ein - und Zweischaar für die verschiedensten Bodenarten und für die verschiedensten Tiefen gleich gut verwendbar.

Der Oo » »pLv1 ist bedeutend besser und empfehlenswerther als der Normal - Pflug.

Der bietet gegenüber dem Normal -Pflug folgende Vortheile:

einfache Conftruetion,
vielseitige Verwendbarkeit,
leichtere Handhabung,
leichtere Anbringung von Auswechselkbrpern,
billigere Anschaffung.

Wie aus Vorstehendem ersichtlich, bietet mein Lager

il
und wird Heck « ! » Käufer das finden , was für svLLvi » Zweck am besten paßt.

- Sperisi-Verzcichmstc und Preislisten gratis.

I . .
keilMlM

Specicrl - Wclschrnen - Oeschäft.



Gegründet 18Z »8.

Zu Ausstattungen und § ohnungs -Einrichtungen
empfehle irr größter Auswahl

Möbel-, Spiegel- u. Polstcrwaren
in schwarz , Nußbaum, Eicheu , Mahagoni u. s . w. von feinster bis einfachster Ausführung

unter Garantie für dauerhafte Arbeit zu billigste « Preisen.

Wallstmße Nr. 9 . Hl » - Heiiigengeistwall 5.
Inhaber : Lagust MHvr, Tapezier mb Dekorateur.

Regenmäntel,!
Jacketts,
Umhänge,

Sonnenschirme
verkaufe

von heute ab zu be- euten-
herabgesetzten Preisen.

S . Kasito.
ZUMKlavier - Stimmen , sowiezum

Reparieren derselben empfiehlt sich
E . Paulus , Häufingstr. 9.

tu großer Auswahl zu billigste» Preisen.
LMmllMl L vo. , Ritterstr . 19.

DWk' Kinderwagen-
30 versch . Sorten, L
an . LehnstW^

«K -MZweutische,

M !- -̂ '
»e alle nur mögliche»

Größte
- _ wähl ; billigste Preise.

tk'i' Livstinaiu », Korbmacher,
Gaststr . I « ._

Zur
BeeveNwem-
Bereilung empfehle« wir

Pressenv . Rm. 2? an,
und senden eise lehrreiche
Fachbroschüre auf Wunsch

gratis uud franko . —
Spezialfabnk für Pneffen und Obstverwer-

tungsapparste.
L « 0 ,

^ PLNkkUpt L. A.
urw kvrlln X. ,

-Ä^ L-

Dirstrllm
iS.

gcoohüi : !.

Nlslrsxtrskt - Kivr.
Preisgekrönt ! Preisgekrönt!
Das beste uud billigste aller diäte¬

tische « Malzbiere ! Von höchstemNähr¬
wert ! Nicht berauschend! Von ärzt¬
lichen Autoritäten als das bewährteste
Heil - und Stärkungsmittel für Blut¬
arme , Rekonvaleszenten, schwache Kinder,
nährende Frauen, Lungenleidende, Magen¬
kranke rc ., verordnet . LS Fl . L V» Ltr.
oder SS Fl . L V. 8tr . für M . S,0 « .
Frei Haus!
Münchener Malzbier - Brauerei
Ldrisiopk Krolvrjaii,
» vrlii » «k. , Rheinsbergerstratze 73.

! Versandbedingungen , Prospekte, Gutachten,
Analysen aus Verlangen gratis n . franko

Mlleinige Niederlage in Olden-
bürg bei Georg Müller , Schüttin-

H
kratze 5.

— Nsi ' IkUIHb laooSsssI, » ^ —
«rm » W« (genannt die grüne Insel ).

Saison vom 1. Juni bis 25. Oktober . Tägliche Dampffchiffverbindungen von Emden und Leer. Feste Anlegebrücke - Eisenbahn-
Verbindung bis ins Dorf . Komfortabel eingerichtete Warmbadeanstalt . Bedeutende Milchwirthschaft . Schöner breiter
Strand , starker Wellenschlag , « « r reine ozonreiche Seeluft . Allen hygienischen Anforderungen ist aenügt . (Kanalisation
Röhrenbrunnen rc.) Frequenz 189Ü: «121,1891 : 7738.189218888. Prospekte und Fahrplane gratis , vis » a.a « Lommlsslon

Otto SsrSevzsLk.Juwelier,
Oldenburg , Laugestratze 7V.

Billigste Reparaturwerkstatt
für

Juwele«, Gold - und Silberwaren.
Eigens VergoldungS - u . Versilberungs -Anstalt
Gravieruugeu aller Art i» sauberster Aüs-
führung . Zur Anfertigung von Neuarbeitm
stehe» Original-Entwürfe jederzeit zu Diensten

Aeußerst billige Preise bei gediegener
raschester Herstellung .

'

Otto varäevyvk, Juwelier,
_ OldeubLrg . Laugeftratze70.

GW Meter s blan o ^er schwarz

z . Anzuge f. 10 vsrs. frk. geg . Rach.
nahWe LNxxvr, Tuchfabrik

Anerkannt beste Bsmgsguell ^ !

Ns « ! Ne « !

j I « allen europäische«
Staaten patentiert. Lohnenden Verdienst

« SV«

dZ S ^ ^ Ert sich derjenige , der sich eins der uenesteu
« - « 2 Strickmaschine » ( Monopol " ) anschafft. Diese' ' L Strickmaschine hat keine Riegel, das Schloß versetzt"

sich selbstthätig, gleichviel, ob dis Arbeit schmal od.
» breit ist, wodurch bedeutend mehr auf der Maschine

8 8 ^ gestrickt werden kann, wie auf jeder anderen . Vor-
A « stehende Maschine ist nicht zu verwechseln mit der
L Bietoria -, Union - , amerika « . Lambs - oder
«

^
8 ^ er anderen Namen in den Handel gebr. Strick-

^ . . o,,,. Z Maschinen, sondern ist vielmehr eine bedeutende Er-
Patent Nr. 44806 . 8) findung, einzig in ihrer Art. — GründlichenUnter¬
richt im Hause des Abnehmers gratis. — Erleichternde Zahlungsbedingungen.
AM " Preisliste « gratis . — Rur allein zu beziehen durch

Karmen.
Größtes Etablissement.

vorteilhafter Sitz , große Auswahl.
_ HVvbvi', Langestr. 86 .

« ruck

vokorstiolls - KssvLäÜ
von

K. Engrlkk,
SM "

HMgengeiststratze 24.
"MD

Anfertigung sämtlicher
mack v »Ir«u'»t1«im»rbvLt » >,,

Lager aller Arten
Nöbk! unü vsksrNtionssrliksi.

Größte Leistungsfähigkeit!

FamM^Verjorgung.
Aste ^deutsch ^ Staats - und KomKunal - rc . Beamten , Geistliche«, Lehrer,

Rechtsanwälte und Aerzte, sowie auch die bei Gesellschaften und Instituten dauernd thätigen
Privat-Bsamren , weiche sür ihre Hinterbliebenen sorgen « olles, werden auf den

Preußischen Beamten Verein
Protektor : Se. Majestätder Kaiser-

Lebens- , Kapital -, Leibrenten- und Begräbnisgel - -
Versicherungs -Anstalt

aufmerksam gemacht.
Berfichernngsbestand SS S8L,S1« BermögensbestandSS,S4 !S,0 «0

Dis Kapital -Versicherung dis Preußischen Beamten -Vereins ist vorteilhafter als i te
sog . Militärdienst -Versicherung. Infolge der eigenartigen Organisation (keine bezahlten
Agenten) find die Prämien beim Verein billiger, als bei allen anders » Anstalten . Die Druck¬
sachen desselben geben jede nähere Auskunft und werden auf Arrfordern kostenfrei zuzesandt
von der Direktion des Preußischen Beamten -Vereins in Hannover.

Ssä Mläullgev.
Isbls ä' köis . Pension.

4»v« r A Kids » .

Nordstebad WaWkroog.
8trsuä -«ütvl

Prosp . vsrs. gratis der Bes. Werken.

« loenvurg.
Blaue Dachziegel

von meiner Ziegelei in Huds Halts empfohlen.
Fe . WillN - s , Haarmsschstr . 25.

LL » « »vr ILLosvIts,
von 14 Mark au, irr der Fabrik von
L««ed L leiokmauu , Berlin 8 .,

Prinzcrrstr . 48 . Preislisten kostenfrei.
Das als «traisK r ««U bekanntexra »»s

ZA ettfedern- L agev
von ip . ^ Ilrvrs in Lübeck,

cersendet zollfrei gegen Nachnahme nicht
unter io Pfund : garantiert gute neue Bett-
federn für60Pfg., vorzüglicheSorte Mk . 1,25,
Halbdauueu Mk . 1,50 , prima Mk . 1,80 , extra
prima Mk. 2,30 u. 2,50 Mk .,vorzüglicheDauueu
nur Mk . 2,50 , hochfeine Mk. 3,00 pr Psd. —
Umtauschgestattet ; bei 50 Pftmd 5°/» Rabatt.

k» U -M '" LA'*
komplett i V. chläfig Mk . 14, M . 17;

„ 2schläfig Mk . 17, Mk. 20.

Krawatten
in den neueste« Dessins und größter Nusrahl.

LtSi i lLvIr.

Gummistrümpse
in allen Weite« vorrätig der

NvrrL1 « ü.

s so Met . schwarz os . bla « Cheviot
zum Herren -Anzug versendet franko gegen

Nachnahme für Mk . kV.— dis Tuchfabr.
Vvvlrsr,

Köln a./Nh . , Gersrmskloster 32.

Musik-Unterricht
i« Bioliu - uud Klavierspiel erteilt

Volcktu»»» » , Liudeustr. Nr. 39.

Vers . Anweisungu-
Angsbs d. Mittel

geg . Trunksucht.
M. Falkeuberg,

Be lia Oranienstr. 172 — Ca . tausend , auch ge-
richtl . geprüfte u . eidlich erhärtete Zeugnisse.

IslutLs ! !» « » ,
8oiirvLo1isil , risrvössil ksrgoiisil 2lir1 ^ Aob .-

rioüt , äas 8 äs.8 sollt« Nr . Dvruvbl 's«;!»«
Ni 8v« p« lver ariott ill Nr ««»««,, Llln-
bvri » - Nobbvi » SN, M
ttadsii ist KollLsütsI1 Llü 50

ZLegenLeder,
K Mark.

. oiskr. liebev. Auf«, bei Fra«
. - Kühl , Hebamme , Osnabrück,
* Luttvauserstr . 1. Schöne fr . Lage, gr . Garte«.
Da««

Meter f . blau oder schwarz
» SI » «
z . Anzugs f . 10 >äl vers. frk . geg . Rach,
nähme ^ . Ikow« tLitppvr Tuchfabrik,
^ .»ebvii . Anerkannt beste Bezugsquelle.

Handschuhe,
Is. Glayee-
Is . Dänisch- .

Alle Pateutverschlüfse vorrätig

Stosshandjchuhe
i» Seide , Halbseide , Leine «, Zwirn

« ud Flor in großer Auswahl. ^
äkil. Glayee-Halldschllhe mit

Raupen , 1,80 Mk .,
ist wieder eine große Sendung ein-
getroffe « und empfiehlt

KieL . HstTÄcL,
Laugestraße , vl « » vl « der Haarenstr-

u -b-r di - P . Knsifel
'
sche

tllrrr » » I » i » lLti » L
Für Haarleidende gisbt es kein Mittel,

Welches sür das Haar so stärkend , reiuigeud
und erhaltendwirkt, und wo noch die geringste
Keimfähigkeit vorhanden , selbst vorge¬
schrittene Kahlheitsicherbeseitigt, wie dieses
altbewährte , ärztlich auf das « ärmste empfohlene
Kosmstikum. Pomade « u . dergl . sind hierbei
völlig Nutzlos. — Dis Linkt, ist amtl. ge¬
prüft ; in Oldenburgnur echt beiJoh . SieverS,
Grßh . Hoffris., Langestr. 87 . I « Flac . zu 1,
2 u. 3 Mk

Kurort Krunck sm llsrr.
! W. RömerSHotelRathllus
! (alt bewährt ) mit Parkvilla uud neuer Villa.

Billige Pension bei längerem Aufenthalt.
§ Omnibus am BahuhofGittelde-Grund.

^ Wasieryeilauftalt

dopkieudsck ru keiukek
(nahe Hamburg ) . Das ganze Jahr geöffnet.
Dirig. Arzt: Dr . Paul Hennings.

lllliversul-Lrulllltvoju
gsn . SSvi ",

von L . LcknnrÄ Nls^vr,
Uot-Vsstillutsnr, AtklätÜLAsu.

Ki-sutr kür llognsk

u«d Kr ',«ü füe d»e Nedaktim »» »„»»»»«»«hr »). wch » rf is OtdedlK « .-,
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